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Abonnenten .

31 . Jahrgang.

Dom Krieg .
Vom westlichen Rriegsschauplatz.

gj .l .S . Paris , 24 . Juni . Der „Tcmps " meldet : Nach dem Be -

richt des Generalberichterstatters der Budgetkommission betragen die

Kriegsausgaben Frankreichs etwa 2 Milliarden monatlich . Von 30 000

Pensionsgesuchen seien 8000 erledigt , aber nur in 300 Fällen sei eine

Pension bewilligt worden .
„Lille und Lemberg ".

— London . 23 . Juni . Der „Manchester Guardian " vom Montag

schreibt , lt . „Frkft . Ztg .
"

, in einem Leitartikel „ Lille und Lemberg " :

„ Wenn
'

«s den Verbündeten nicht gelingen sollte , irgend eine Ent¬

scheidung im Westen herbeizuführen , so ist möglich , daß der Feldzug

gegen Lemberg , den die Deutschen nun zu gewinnen scheinen , einen

noch ehrgeizigeren Feldzug gegen Warschau hervorrufen wird .

Warschau wird wahrscheinlich von Südosten aus angegriffen werden

und obwohl dieser Feldzug den Deutschen viel Zeit kosten würde , so
würden sie wahrscheinlich doch diesen Feldzug unternehmen , wenn in

Frankreich und Flandern die Aussichten für sie gute sind . Könnte

Warschau genommen werden , so wäre die Drohung Ruhlands für den

Rest des Jahres nicht mehr in Betracht zu ziehen . Oesterreich könnte

die Hälfte seiner Armee für Italien aufwenden und Deutschland
sieben Achtel seiner Truppen für Frankreich . Aber auch dann würden
die Deutschen verhältnismäßig nicht so stark gegen di « französisch-

britischen Streitkräfte dastehen , wie zu Beginn des Krieges . Aber sie
könnten dann doch immer von der Defensive zur Offensive übergehen .
Sehr viel hängt daher davon ab . was in den

nächsten Wochen an der Westfront geschieht . Das

Ziel der Beebündeten ist der Besitz von Lille , genau so
wie das der Deutschen die Eroberung von Lemberg ist . Lille ist ein
außerordentlich wichtiger Eisenbahnknotenpunkt , und seine Wieder -
eroberung würde die Deutschen in Flandern erschüttern und sie dort
notgedrungener Weise zum Rückzug zwingen . (Die Vierbändler sind
genötigt zu jedem Trost ihre Zuflucht zu nehmen ) .

Fliegerunternehmungen .
T .TJ. Paris , 23 . Juni . Wie die Blätter melden , hat ein Fran -

zose einen Brandpfeil zum Gebrauch für Aviatikei erfunden . Dies«
Pfeil ist mit Flügeln versehen , die sich im Fallen dirigieren . Außer -
dem hat er einen kleinen Behälter für Petroleum oder eine andere
entzündbare Flüssigkeit . Beim Aufstoßen wird der Behälter in dem
Pfeil durch einen besonderen Mechanismus durchlöchert , der gleichzeitig
den Inhalt des Behälters entzündet . Das Kriegs Instrument ist 40
Zentimeter lang und hat einen Durchmesser von 8 Zentimeter . Sein
Gesamtgewicht beträgt etwa ein Kilo .

Der Fliegerangriff auf Karlsruhe .
Die Schilderung eines Teilnehmers .

----- Berlin , 23 . Juni . Die „Daily Mail " bringt laut
„Frkf . Ztg ." den Bericht eines französischen Fliegeroffiziers ,
der an dem Ueberfall von Karlsruhe teilgenommen hat :

„Obschon Zeit und Ort strikte geheim gehalten wurden , hatte
sich doch die Nachricht , daß ein gigantischer französischer Flieger - Raid
in einem vorgangslosen Maßstab auf eine deutsche Stadt gerichtet
werden sollte , doch allmählich auf der ganzen Linie der Flieger -
schuppen hinter der Front im französischen Elsaß verbreitet . Montag ,
der Tag vor dem Aufbruch , war ein geschäftiger Tag für Piloten und
Mechaniker . Die vorbereitenden Arbeiten wurden unter den scharfen
Augen der Geschwaderführer bis spät in die Nacht hinein ausgeführt .
Es galt , nicht nur die vier Doppeldeckergeschwader , die den Raid
ausführen sollten , fertig zu machen , sondern auch die Flugzeuge , die
bestimmt waren , über die deutschen Linien zu eskortieren und die
deutschen Geschütze auf sich zu lenken und zu täuschen , bis die an -
greifenden Maschinen wohlbehalten zurück fein würden . Das
Morgengrauen zog gerade über die Hügel im Osten herauf , und die
großen Beleuchtunggflammen der Schuppen brannten noch hell , als
der kommandierende Offizier , die Uhr in der Hand , den Befehl zum
Abflug gab . Von jedem Geschwader , flog der Führer zuerst ab , die
übrigen folgten in regelmäßigen Zwischenräumen . Jeder Flieger ist
bei solchen Fahrten natürlich ganz sich selber überlassen , erhält die
Möglichst innezuhaltende Route und das Ziel , im übrigen ist ihm der
weiteste Spielraum gelassen . Als einer der großen bombenwerfenden
Doppeldeck . » nach dem anderen über die deutsch« Front in einer
Höhe von 12 000 Fuß flogen , passierten sie die Atrappen - Flieger .
Aufgabe dieser ist es , hin und her über die deutschen Linien zu
fliegen , möglichst über die Stellungen der deutschen Abwehrkanonen ,
um diese an der Erspähung der eigentlichen Angreifer zu hindern
und ihre Aufmerksamkeit abzulenken . Sie wiegten sich langsam
hierhin und dorthin über die Geschütze fort , die Feuer auf sie spieen ,
aber aus wirkungsloser Entfernung .

„Der Flug nach Karlsruhe wurde in derselben immensen Höhe ,
aber keineswegs schnell ausgeführt , zunächst fast gerade auf die auf -
gehende Sonne zu und es wurde erst in der Höhe der Stadt nach Süden
geschwenkt. Es war fast 6 Uhr , als das erste Flugzeug Karlsruhs er -
reichte : erst die erste Bombe rief den Alarm hervor . Wie die Flug -
zeuge in langsamer , aber sicherer Folge nach einander die Stadt er -
reichten , schwebten sie aus dem grauen Morgenhimmel nieder , bis
sie durch den noch über dem Grunde hängenden Nebel die zugewiesenen
Ziele unterscheiden konnten : Das Schloß auf dem Hügel ( ? ) mit seinem
Waldvorhang , den Palast des Markgrafen im Tal ( ? ) , die Bahn -
station . Dann war die Hölle in Karlsruhe loe -zelesfen . Für fast « ine
Stunde regnete «* Bomben : keine auf Hospitale und Privathäuser ge-
zielte Brandbomben , sondern große 4- und Kzöllige Dqnamitgcschasse
gegen die Regierungsgcbäude und Militäretablissements . Das Kra -
chen der platzenden Bomben war ein fast fortgesetztes , und an wenig¬

stens vier Plätzen sprang Feuer ( 7 ) auf . ein Beweis für die Wirkung .
Die Truppen wurden alarmiert . Umsonst . Kein Geschütz konnte schnell
genug in Position gebracht werden , um auf die schnell hin und her be-

weglichen Flugzeuge sicher zu richten . Jedes Flugzeug , das seine too -

bringende Ladung von Explosivgeschossen abgeworsen hatte , kehrte mit

größter Schnelligkeit des Motors nach unseren Linien zurück, einige
nördlich , einige südlich Karlsruhe . Den Offizieren und Einwohnen
muß es aber geschienen haben , als sollte die Prozession bombenwerfen -
der Maschinen nie enden . Wir flogen schneller zurück, als hin . Die
Abwehrkanonen pfefferten an vielen Stellen , aber die Wache halten -
den Flugzeuge paßten auf und halfen deir Piloten über die gefährlich .'

Zone . Nur zwei wurden von aufsausenden habichtähnlichen Flugzeu -

gen abgeschnitten . Das Wichtigste war der moialische Esfekt : den
ganzen Tag müssen die Einwohner hinausg >< römt fein , und ihre Er -

Zählungen müssen durch Süddeutschland und selbst Preußen gedrun -

gen sein ." !

Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
W .T .B . London , 23. Juni . (Reuter .) Der Dampfer

„Be lgrave " ist an der Küste von Pembrokeshire t o r p e -
d i e r t worden . Er wurde mit dem Kiel nach oben liegend
nach Broadhaven geschleppt. Die Besatzung wird vermißt .

W .T .B . London . 24. Juni . Das „Reutersche Bureau "

meldet aus Norwich die T o r p e d i e r u n g des mit Weizen
von Montreal nach Hüll bestimmten Londoner Dampfers
„Punifian a" . Das Schiff wurde auf Strand gesetzt . Die
Besatzung von 33 Mann wurde in Lowestoft gelandet .

W .T .B . London . 23. Juni . (Reuter .) Bei seiner Ankunft
in Newcastle hat der Kapitän des norwegischen Dampfers
„Vernus " gemeldet , daß er durch ein deutsches Unterseeboot
angerufen und gezwungen worden sei , eine große Menge der
Ladung , die aus Lebensmitteln bestand , über Bord zu werfen .
Darauf durfte er seine Reise fortsetzen .

Die Schiffahrt der Neutralen .
* W .T .B . Skagen . 23 . Juni . (Nicht amtlich .) Der Fisch-

dampfer „Nord E . P . 1914" aus Geestemünde ist acht Meilen
nördlich von Bansthelm von einem englischen Unterseeboot
torpediert worden . Die Besatzung wurde von einem anderen
deutschen Fischdampfer übernommen , mit Ausnahme des Ka -
pitäns , der als Marineoffizier von den Engländern zurückbe-
halten wurde . Wie „Skagens Avis " meldet , ist die Besatzung
heute früh 7l/z Uhr in den hiesigen Hafen eingebracht worden .

WTV . Stockholm , 23. Juni . (Nichtamtlich .) „Aftenbladet " vom
22. d . Mts . stellt mit Befriedigung fest, daß Deutschland seit seiner
Erklärung zur Frage des Dampfers „Ferdandi " zu erkennen gegeben
habe , daß es auf das Recht und di « Interessen Schwedens Rücksicht
nehmen wolle . Die offene Anerkennung eines Fehlgriffes gereiche
der deutschen Regierung zur Ehre . Auch die Abfertigung der in
Swinemiinde eingebrachten schwedischen Dampfer geschehe mit lobens-
werter Schnelligkeit , während die Engländer die aufgebrachten Schiffe
wochenlang ja monatelang in Kirkwall liegen lassen . Außerdem
habe Deutschland kürzlich durch besondere Verordnung den schwedischen
Schiffen Erleichterung verschafft und sich auch nicht eine rechtswidrige
Aneignung schwedischer Güter , die nicht Konterbande sind , erlaubt ,
wie es in vielen Fällen in England vorgekommen war . Gewiß sei
in der deutschen Behandlung der schwedischen Schiffahrt leider zu
tadeln aber die Gerechtigkeit fordere die Anerkennung , daß die Fehler
wieder gut gemacht würden .

= Berlin , 24 . Juni . Aus Stockholm erfährt das „Verl .
Tagebl .

"
, daß nach dem „Astonbladet " der norwegische Dampfer

„Bergensfjord " vorgestern bekanntlich in Kirkwall freige -
geben worden sei , wo er 12 Stunden gelegen habe . Dieser
kurze Aufenthalt in Kirkwall deute darauf hin . daß es sich nur
u mdie gewöhnliche Schiffsinspektion gehandelt habe . Die nor -
wegische Amerikalinie habe keine direkte Mitteilung erhalten ,
daß der frühere Staatssekretär Dernburg an Bord gewesen sei .

= Bergen , 23. Juni . Dernburg trifft nachts mit dem
Dampfer „Bergensfjörd " tn Bergen ein . (Frkft . Ztg .)

Der sonstige Krieg zur See .
Zur Versenkung des „William P . Frye ".
T .U . Rewyork , 23. Juni . Wie aus Washington gemeldet wird ,

ist die amerikanische Antwortnote auf die Mitteilung do: deutschen
Regierung , betreffs der Torpedierung des amerikanischen Dampfers
„William P . Frqe ", fertiggestellt und wird in den allernächsten Tagen
nach Berlin übermittelt werden . Man versichert , daß die Note in
äußerst freundschaftlichem Tone abgefaßt ist. Der Inhalt dreht sich
hauptsächlich um die Frage , ob Amerika den deutschen Standpunkt an -
erkennen kann , daß ein amerikanisches , mit Bannwaren befrachtetes
Schiff von den deutschen Unterseebooten ohne werteres versenkt wer -
den könne , falls Deutschland nachher angemessene Entschädigung für
dasselbe bezahlt . Di« amerikanische Note läßt Raum zu weiterer
Diskussion dieses äußerst schwierigen Problems . D«>r deutsche Bot -
schafter , Graf Bernstorff , hatte vor kurzem eine längere Konferenz mit
dem Staatsrat Andersen , deren Inhalt sich ausschließlich auf eine
Besprechung dieser Frage beschränkt habe« soll.

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien . 23 . Juni . (Nicht amtlich -) Amtlich wirt
verlautbart :

In dem nun abgelaufenen ersten Kriegsmonat haben di»
Italiener keinen Erfolg erzielt . Unsere Truppen im Süd .
westen behaupten wie zu Beginn des Krieges ihre Stellunge »
an oder nahe der Grenze . An der Zsonzofront , im befestigte ,
Grenzraum von Flitsch - Malborghit am karnischen Kamm uni
an allen Froirten von Tirol brachen sämtliche Versuche feind
lichen Vordringens unter schweren Verlusten zusammen .

Der Stellvertreter des -Chefs des Generalsiabs ,
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Italienischer Bericht .
MTB . Rom , 23 . Juni . ( Nicht amtlich .) Bericht der obersten

Heeresleitung . An mehreren Stellin längs der ganzen Grenze be-

schränkte sich die Tätigkeit des Feindes auf Artilleriekämpfe auf
große Entfernung . Eines unserer Alpinibataillone geriet gestern im
Grenzgebiete mit bedeutenden Abteilungen feindlicher Alpenjäger
zusammen , welche anscheinend ( ! ) kürzlich aus Galizien eingetroffen
waren . Es griff sie an und warf sie zurück , wobei es dem Feind
schwere Verluste beibrachte und Gefangen : machte ( ? ) . Die In -

fanterienachtangriffe gegen unsere Stellungen von Plava erneuerten

sich . Der Feind verstärkte sein Feuer und warf auch einige Hand -

bomben . Alle diese Angriffe wurden zurückgeworfen . Wir befestig -

ten die von uns am unteren Jsonza besetzten Stellungzn , Die von
dem Feind längs des Monfalconekanals und im benachbarten Gebiet

hervorgerufene Ueberschwemmung nimmt zwar merklich ab . abn sie
bildet immer noch ein bedeutendes fiindenri ? . Feindliche Flugzeuge
warfen einige Bomben , ohne irgendwelchen Schaden anzurichten .

Italienische Schlappen .
— Innsbruck , 23. Juni . Wie die Soldatenzeitung 5e »

richtet , erhielt der in der Touristenwelt wohlbekannte Alpen -

vereinsbergführer Sepp Znnerkofler , Besitzer des Gasthauses
Fischleinboden im Sextentale . die große silberne Tapferkeits «
medaille und sein Sohn die bronzene Medaille . Beide haben
durch Mut und Ortskenntnisse hervorragende Dienste geleistet .
Die Siegesbeute der Tiroler auf d .' m Presanellagletscher gegen
eine achtfache Uebermacht erhöhte sich bedeutend . Von rund
100 Soldaten wurde die vollständige Ausrüstung erbeutet , wei -

tere 23 Leichen wurden aus Gletschern gefunden . Bei Ossi-

zieren fand man wichtige Schriftstücke und Pläne . Von der

Niederlage der Italiener bei Casotto , wo über 100 Mann in

der Cima -Norre -Schlucht von einer Steinlawine der Unsern

verschüttet wurden , wird nun bekannt , daß nach der Aufforde -

rung zur Uebergabe des Restes der Soldaten , einige Italiener
unter Rufen : „Evviva Aiistria !" in unsere Stellungen
kamen . (Köln . Ztg .)

Die Mahnahmen Italiens .
e= Berlin , 24 . Juni . Dem „Lok .Anz .

" zufolge meldet die

„Tribuna "
, daß eine Auslassung des französischen Marine -

Ministers besage , daß sich Italien die Polizeigewalt in der
Adria vorbehalte .

= Berlin , 24 . Juni . Wie dem „Verl . Tagebl .
" aus Lu «

gano gemeldet wird , berichtet die „Tribuna "
, daß die

italienische F . - Flotte künftig den Verbündeten zur Hand gehen
werde , um das Mittelmeer von jenen Schiffen zu säubern ,
die „schamlos" genug seien , die deutschen Unterseeboote heim «
lich zu verproviantieren .

\ Zur Lage im Innern .
T . U . Chiasso , 23 . Juni . Gestern abend fand in Rom ein

zweistündiger Ministerrat statt , dem sämtliche Minister bei »
wohnten . Nach dem „Corriere della Sera " beschäftigte sich dek
Ministerrat vornehmlich mit der militärischen Lage .

San ' Marino auf dem Kriegspfad .

W .T .B . Rom , 23 . Juni . (Nicht amtlich .) „Corriere d 'Jta -
lia " veröffentlicht eine Kundgebung der Negierung der Repa »
blik San Marino , die besagt , daß die Republik sich mit alle «
Kräften in den Dienst der heiligen reinen Sache Italiens stellt .

W .T .B . Mailand . 23 . Juni . (Nicht amtlich .) „La Sera "

meldet : 200 junge Leute aus der Republik San Marino sind
als Freiwillige in die italienische Armee eingetreten .

Zur Unterredung Latapies mit dem Papst .

T .U . Bern , 23. Juni . Das gemeldete Papstinterview mit
dem französischen Journalisten Latapie ruft in Italien großes
Unbehagen hervor . Die Blätter fragen , was der Zweck dieser
Veröffentlichung sei . Allgemein wird die Hoffnung geäußert ,
daß die Erklärungen des Papstes energisch dementiert wer »
den . (B . T .)

= Amsterdam , 23 . Juni . Herv « schreibt , laut „Köln . Z .
"

in der „Guerre Sociale " : „Es gibt noch etwas , was mehr ver »
blufft als die Unterredung mit dem Papst , nämlich , daß das
katholische Blatt „Libertv " so unbesonnen gewesen ist, sie zu
veröffentlichen . Tatsächlich fragen viele sich verwundert , aus
welcher Ursache sich das französische katholische Blatt Veranlaßt
gefühlt hat, eine Verteidigung und Entschuldigung aufzu»

KtH «
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nehmen , die der Papst für deutsche Handlungen übrig hat , wie

fie in Löwen , Reims und bei der Lusitania geübt worden sind ."

Die kirchlichen Blätter von heute (22 .) sind über den Fall
verlegen . „Echo de Paris " und „ Eclair " bestreiten die Echt-

heit der ganzen Unterredung . „ Gaulois " führt lediglich den
Teil aus , der keinen Anstoß zu geben geeignet ist, nämlich über
den Frieden , die Betrübnis des Papstes über den Krieg und

seine Erklärung , daß er kein Richter sei. Andere katholische
Blätter verhalten sich ähnlich , führen kurze Stellen an , die , aus
dem Zusammenhang gerückt, harmlos erscheinen , oder stimmen
sie mit den französischen Empfindungen auf eine gleiche Note ,
indem fie darauf hinweisen , daß Frankreich im Vatikan da -

durch zurückgestellt sei , daß es keine amtliche Vertretung dort

habe .
Größere Neuigkeitsblätter wie „Matin " und ?,Journal "

nehmen die Unterredung ohne Begleitworte auf . „Petit Pa -

risien" schreibt , die Unterredung werde bei den Verbündeten
zweifellos einen ungünstigen Eindruck hervorrufen , besonders
bei den Katholiken . (An diesem Beispiel sieht man wieder
einmal , daß die Franzosen auch nicht das geringste Maß von
Kritik ertragen können . Wer es wagt , außer für sich auch noch
für andere etwas zu empfinden , für Frankreichs Feinde gar,
der verschnupft sie .)

Griechenland und der Krieg .
Die amtlichen Wahlergebnisse in Griechen -

l a n d.
— Athen , 23. Juni . Nach den amtlichen Wahlergebnissen

hat Venizelos 185 Abgeordnete durchgebracht . Die Zahl der
Anhänger vonTheotokis deläuft sich auf 12, die der Rhal ! ist?n
auf 6 , der Anhänger von Bimitrakopulos ebenfalls auf 6,
der von Mawromichalis auf 7 , unabhängige Stimmen sind an
Zahl 3 gewählt worden . Mithin bleiben für die Regierung
nur S0 Sitze übrig , doch behauptet sie , daß 15 Abgeordnete
von den Venizelisten zu unrecht mitgezählt würden . Selbst
wenn Theotokis und die Mehrzahl der kleinen Gruppen mit
der Regierung gingen , wird diese doch in der Minderheit
bleiben . Die Regierung ist entschlossen, trotz des lebhaften
Einspruches der venizelistischen Blätter die Kammer erst am
20. Zuli zusammentreten zu lassen, und zwar mit Rücksicht
auf den Gesundheitszustand des Königs . Die Venizelisten
verlangen die sofortige Einberufung der Kammer und darauf
die Annahme eines Gesetzes über eine Regentschaft während
der Krankheit des Königs . Venizelos erklärte , in einigen
Tagen die Führung der Partei wieder übernehmen zu
wollen . (Köln . Ztg .)

Regierungspolitik in der Angelegenheit des Feldzuges gegen Deutsch-
Südwestafrika im Widerstreit mit dem Berteidigungsgesetze gestanden
habe, setzte der Richter Lange auseinander . daß, selbst wenn die
Politik der Regierung ungesetzlich gewesen wäre , dies nicht deren
Aufstand gerechtfertigt hätte . Lange , der Mitglied des besonderen Ee-
richtshofee zur Aburteilung der Kenrebellen war , erklärte weiter , es
ei kein Fall so ernst, wie der Dewets . Hervorzuheben sei , daß Dewet
ich zum Aufstande gegen die Regierung in einem Augenblick entschloß ,
als die Regierung und der Herrscher in einen Krieg verwickelt nxuen .
Dewet habe, indem er den Versuch machte . Maritz zu erreichen, nicht
gezögert , dem Feinde zu helfen. Das Ansuchen , daß Dewet, solange
die Berufung anhängig ist , gegen Bürgschaft freigelassen oder als
Präventivgefangener behandelt werde, wurde abgewiesen.

Deutschland und der Urieg .
^ Berlin , 24 . Juni . Die „ Voss. Ztg ." meldete De-r Landesv- r-

iand der sozialdemokratischen Partei Bayerns hat beim Bundesrat
um die Einsetzung einer Neichozentrale für die Nahrungsmittelversors
gung und Beschlagnahme der gesamten Ernte unter Festsetzung von
Höchstpreisen für alle Lebensmittel gebeten.

= Berlin , 24 . Juni . Nach verschiedenen Morgenblättern
wird in Niederbayern bereits mit der Ernte begonnen .

WTB . Leipzig , 24. Juni . Wegen der gemeldeten Ver -

öffentlichung des Artikels „Gebot der Stunde " von Bernstein ,
Haase und Kautsky und anderer Artikel wurde die „Leipziger
Volkszeitung " vom stellvertretenden Generalkommando vor .

läufig auf eine Woche verboten .
W .T .B . Dresden , 23 . Juni . (Nicht amtlich) . Heute vormittag

,anb in Gegenwart der sämtlichen Swatsminister , sowie der Mit -
glieder beider Ständekammern die feierliche Eröffnung des zu einer
kurzen außerordentlichen Session zusammentretenden sächsischen Land
ages statt . Der Borsitzende im Staatsministerium , Kultusminister

Dr . Beck , wies in seiner Eröffnungsrede u . a . auf die ruhmvollen
Heldentaten unserer Kriegsmacht zu Wasser und . zu Lande und in
der Luft hin , und gedachte ebenso wie die Kammerpräsidenten tags
zuvor in den Präliminarsitzungen der vorbildlichen Tapferkeit und
heldenmütigen Todesverachtung der sächsischen Truppen im Westen
und Osten . Dem Landtag sind außerordentliche Regierungsvorlagen
zugegangen über die Hinausschiebung der Wahlen für die zweite
Kammer sowie die aus Anlaß des Krieges getroffenen Maßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung .

W.T .B . Stuttgart , 23 . Juni . Das am 2 . März ds . Js . hier ver-
torbene Fräulein Gunhilde Lehzen hat dem Kriegsministerium ein
Vermächtnis von 10 0C0 Mark zu Unterstützungen ausgesetzt .

Sonstige Meldungen .
WTB . Stuttgart , 23 . Juni . Der Kaiser von Oesterreich hat dem

König von Württemberg das Militärverdienstkreuz 1. Klasse mit der
Kriegsdekoration verliehen .

Der Rampf um die Dardanellen .
Türkische Berichte .

W .T .B . Konstantiuopel, 23. Juni . (Nicht amtlich) . An der
Dardauellenfront unternahm der Feind mit Unterstützung seiner
großkalibrigen Kanonen unt> der jüngst erhaltenen Verstärkungen am
Morgen des 21. Juni mehrere Angriffe gegen unsere Südgruppe bei
Seed- lll-Bahr, doch scheiterten auch diese Angriffe, welche bis nach
Mitternacht dauerten , vollständig . Der Feind, der sehr blutige Ver:
luste erlitt , wurde vertrieben und nach seinen früheren Stellungen
zurückgedrängt. Am 20. Juni beschädigte eine unserer der Gruppe
nördlich von Ari -Burnu angehörenden Batterien mit ihrem wirk-
samen Feuer zwei große feindliche Transportschiffe , welche in dieser
Gegend an der Küste kreuzten, und zwangen sie, sich zu entfernen .
Am 21 . Juni morgens zerstörte unsere Artillerie vollständig eine
Batteriestellung, die der Feind auszubauen im Begriff« war . Von
den anderen Fronten ist nichts Wichtiges zu melden .

■= » Konstantinopel , 23. Juni , abends 8 .30 Uhr . An der
Dardanellenfront wurde am 22. Juni ein am Ufer bei An
Burnu vorüberfahrendee feindliches Torpedoboot durch zwei
von unserer Feldartillerie abgefeuerte Granaten getroffen , wo-
rauf es sich entfernte . Die Schlacht bei Scddul -Bahr am 21
Juni , die fast 24 Stunden dauerte und mit einer Niederlage des
Feindes endete , verlief folgendermassen : Der Feind bereitete
einen wirksamen Angriff vor , indem er besonders während 5
Tage « ohne Unterbrechung mit seiner schweren Artillerie unsere
Schützengräben bombardierte , die einen Teil des linken Flügels
unserer Gruppe bei Seddul -Bahr bildeten .

Am 21 . Juni morgens 5 Uhr hatte der Feind , nachdem
er dieses Feuer noch verstärkt hatte , indem er 150 Granaten
abfeuerte , infolge eines Sturmangriffs und dank beständig
bei ihm eingetroffener Verstärkungen einen Teil unserer
Schützengräben auf unserem linken Flügel besetzt, die
übrigens sehr dicht an ihn herangeschoben waren . Diese
Schützengräben gingen aus unseren Händen mehrere Male in
die des Feindes infolge wiederholter Gegenangriffe über
Gegen 7 Uhr abends blieb nur noch ein 100 Meter langes
Stück Schützengraben in den Händen des Feindes .

In der Rächt vom 21 . zum 22 - Juni nahmen unsere Trup
pen, die während des Kampfes am Tage großen Heldenmut
gezeigt hatten , durch energische Angriffe und nächtliche Ueber
raschung dieses Stück Schützengraben dem Feinde wieder ab
der schließlich trotz großer Munitionsverschwendung und unter
großem Verlusten für ihn in Unordnung in seine alten
Stellungen zurückgeworfen wurde . Gestern versuchte der
Feind keine Kampfhandlung . Nur am Morgen und am
Abend dauerte der Artilleriekampf mit Unterbrechungen an
unserem linken Flügel an . Auf den übrigen Fronten ereig
nete sich nichts von Bedeutung .

Englischer Bericht .
W .T .B . LonLon, 28 . Juni . Das Hauptquartier an den

Dardanellen meldet : Am 19. Zuni abends feuerten die Türken
450 Explosivgranaten auf unser linkes Zentrum und fammel
ten sich dann zum Angriff , der aber nicht ausgeführt wurde
Bei einem folgenden Angriffe glückte es ihnen , in unserer vor
dersten Stellung Fuß zu fassen . Sie wurden hier aber schließ
lich vertrieben . Die Zahl der Toten auf türkischer Seite wird
auf beinahe Tausend geschätzt. (Die Zahl der Toten auf Seite
der Dreiverbandsmächte verschweigt die engl . Meldung . D . R .

Sonstige Meldung « « .
W .T .B . Konstantinopel , 24. Juni . Nach Privatnachrichten

hat ein französischer Kreuzer am Montag früh die unt
griechischer Okkupation stehende Znsel Castelloriza bombar
diert . Auf das Kloster wurden etwa 20 Schüsse abgegeben

Aus Drutfch-SSbwestafrika .
W-TB London . ZS . Juni . (Nichtamtlich .) Das Reutersche Bu

Meldet aus Bloemfontein : Bezüglich der Behauptung, daß die

dem König , auf die neue Anleihe von 750 Millionen Pesetas
den nur 80 Millionen gezeichnet worden . Dadurch werde d ?e

beabsichtigte militärische Reorganisation unmöglich gemacht
und der Nationalkredit beeinträchtigt .

W .T .B . Madrid , 23 . Juni . (Agence Havas ) . Der König an

den Ministerpräsidenten ein Telegramm gerichtet, in dem er erklart,
er bedauere, daß das spanische Kapital die Erwartungen , die die Re -

gierung hegte, nicht erfüllt habe, aber deshalb solle sich die Regierung
ihrer patriotischen Pflicht nicht entziehen. Der König erwarte Dato

zur Aussprache. Allgemein herrscht die Meinung , daß das gesamte
Kabinett bleibt . Das Telegramm des Königs gilt als sicheres An-

zeichen hierfür . _

Gesterreich-Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , 23 . Juni . Der Kaiser hat gestern den

spanischen Botschafter in halbstündiger Audienz empfangen .
Der Botschafter überbrachte , der „Neuen Freien Presse " zu-

olge , dem Kaiser ein in herzlichen Worten gehaltenes Hand -

chreiben des Königs von Spanien .
W .T .B . Wien , 23. Juni . (Nicht amtlich) . Heute wurden durch

kaiserliche Verordnung die erforderlichen Maßnahmen für die Sicher
Itellung des Bedarfs an Mehl und Brot aus der neuen Ernte ge-
troffen . Gleichzeitig wird auch das abgeänderte Statut der Kriegs -
getreide-Berkehrsanstalt veröffentlicht. Die inländische Getreideernte
iir 19t5 und zwar an Weizen, Spelz , Roggen, (Korn ) , Gerste , Buch-
weizen und Mais aller Art wird mit dem Zeitpunkte der Trennung
vom Ackerboden zu Gunsten des Staates für beschlagnahmt erklärt .
Die beschlagnahmten Gegenstände übernimmt die Kriegsgetreide -
gesellschaft . Die Kriegsgetreide -Gesellschaft ist oerpflichtet, zum Kau -

angebotenes mahlfähiges Getreide anzukaufen und bei Abnahme zu
bezahlen. Der Besitzer der Beschlagnahmten Gegenstände ist ver-
pflichtet, dies« soweit sie ihm nicht nach den getroffenen Bestimmungen
zu verbleiben haben , an die Kriegsgetreidegeftllschaft oder deren Be
austragt « zum festgesetzten Uebernahmepreis zu verkaufen. Der Mini
ter des Innern bestimmt die Grundsätze , wonach die verfügbaren
Vorräte dem Institut zuzuführen sind.

Aus Rußland .
T .U . Petersburg , 23. Juni . Nachrichten aus den bedeu

tendsten Ackerbaugebieten Rußlands zufolge wird die Som >
merernte im Norden , sowie in der Krim sehr gut ausfallen

W .T .B . Christiania , 23 . Juni . (Nicht amtlich .) „Rjetsch "

vom 17 . Juni berichtet : Fünf zur Verbannung verurteilte
sozialistische Reichsduma-Mitglieder sind per Schub nach Sibi
rien transportiert worden .

— Berlin , 24 . Juni . Nach einer Meldung des „Verl .
Tagebl .

" aus Genf melden Pariser Blätter den Tod des
russischen Botschaftsattaches , Fürsten Zwan Trubetzkoi.

England und der Krieg ,
MTB . London, 23 . Juni . (Nichtamtlich.) Der Staatssekretär

für Indien , Chamberlain , teilte im Unterhause mit , daß er mit dem
Munitionsausschuß und gleichzeitig mit der indischen Regierung über
Verwendung von indischen Arbeitskräften zur Verfertigung von
Kriegsmunition verhandele und daß diese Frage ernstlich erwogen
werde.

Die neue Kriegsanleihe .
W-T .V . London, 24. Juni . „Daily Mail " sagt in ihrem Börsen

bricht , die Bedingungen der Anleihe machten sich bei den anderen
Wertpapieren fühlbar . Biele Anlagepapiere , sowohl solche mit festem
Zinsfuß , als auch andere , würden stark entwertet . Der Handel in
Wertpapieren sei ganz desorganifiert und werde es vermutlich bleiben
bis die Wirkung des revolutionären Vorgehens der Regierung deutlich
erkennbar sei . Kolonialwerte litten schwer, die meisten älteren Emii
sionen erreichten ihren offiziellen Mindestkurs . Zu Mac Kennas
Aeußerung , daß die kleineren Sparer die Hälfte ihrer Wertpapiere ver
kaufen sollten , um die neue Anleihe zeichnen zu können , bemerkt die
„Daily Mail "

, daß die Konsols bei den jetzigen Mindestpreisen un-
verkäuflich seien .

Französischer Flaggentag in London .
Berlin , 22 . Juni . Am 14. Juli , dem Tage des französischen

Nationalfestes , wird laut „Daily Chronicle " vom 18. Juni in London
ein französischer Flaggentag abgehalten werden, an dem die Stadt
mit französischen Flaggen geschmückt werden soll . In allen Theatern
werden Kundgebungen zugunsten Frankreichs stattfinden ; der durch
den Verkauf von kleinen französischen Flaggen gewonnene Reinertrag
soll zu einem Geschenk von 20 vollständig ausgerüsteten Ambulanz-
wagen für Frankreich verwandt werden. (Köln . Ztg .) .

Neueste Nachrichten.
^ Berlin , 23 . Juni . Auf dem Kabelwerk Oberspree fand heute

mittag die Trauerfeier für Geheimrat Rathenau statt . Die Feier
wurde von einem Trompeterkorps eingeleitet , dann hielt der einzige
beliebende Sohn des Verstorbenen, Dr . Walther Rathenau , eine An-

prache , in der er die innere Persönlichkeit seines Vaters und die Wir -

ung seines Lebens nach außen schilderte . Es folgte eine Reihe wei -

terer Ansprachen . Dann wurde unter Vorantritt des Gewerkschafts -
banners der Sarg zum Friedhos Oberschönweide gewogen, wo am offe-
nen Grabe Rabbiner Dr . Weiße sprach . In der Trauerversammlung
bemerkte man laut „Verl . Tgbl ." die Minister v . Breitenbach und Dr.
Sydow , Polizeipräsident v . Jagow , Oberbürgermeister Mermuth u. a.
Eine Reihe kostbarer Kränze wurde am Sarge niedergelegt . Auch die
Firma Krupp und Fürst Hohenlohe ließen Kränze niederlegen. Der
Kaiser, der Reichskanzler, Fürst Bülow und zahlreiche hohe Person-

lichkeiten hatten der Familie herzliche Beileidstelegramme gesandt .
= Berlin , 23 . Juni . (Privattel .) Das „Verl . Tagebl .

meldet aus Luxemburg : In der Ortschaft Münchecker ertrank »

ten nach dem Genuß von in verzinkten Eisenblechgefäßen her -

gestelltem Käse von einer Familie fünf Personen . Eine Toch-

ter ist gestorben .

Die Haltung Spaniens .
W .T .B . Paris , 24 . Juni . Der „Temps " berichtet aus

Madrid : Dex zurückgetretene Ministerpräsident Dato erklärte

in das dritte WnteWr
— Juli , August , September 1915 —
laden wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die

„Badische Presse" ein . Noch dauert sie an , die Zeit des

kriegerischen Ringens um die nationale Existenz , die Sicher-

heit und Größe unseres Vaterlandes , und Millionen und
Abermillionen tapferer deutscher Streiter lassen nicht ab , für
Kaiser und Reich, für Fürst und Volk , für Familie und

Heimat draußen im Felde ruhmvolle Taten zu verrichten, in

treuer Hingebung von Leben und Gesundheit , in Kraft und
in Mut . Da ist eine Zeitung , die , wie die „Badische Presse

"

zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen Kriegsschauplätzen bringt , wohl berufen,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu sein.

Daß sie das sein will und sein kann, hat sie schon seit lange
ihren Lesern gezeigt . Die

Badische Presse ::
ist die verbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes .

Mit ' einer Auflage von täglich 2mat .

RM" 48500 Exemplaren "WA
steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Großherzogtums .
In annähernd 1500 Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt/

Besondere Berichterstatter auf den verschiedenen Krieg »

schauplätzen , sachverständige Mitarbeiter auf militärische »
und marinetechnischem Gebiete , interessante Feldpostbriefe aus
der Feder zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mik
kämpfer, dazu ein ausgedehnter Depeschendienst ermögliche»
es der „Bad . Presse"

bei täglich zweimaligem Erscheine «
mit allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und die
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reihe
aller badischen Blätter zu stehen .

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustrationen
und Situationspläne dem Leser nähergebracht.

Was sich im Lande an bemerkenswerten Geschehnissen er«

eignet , findet unter „Badische Chronik" und im Restdenzteile
hinreichende Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige
Vereins - und Kunstleben und die Behandlung der an den

Briefkasten gerichteten Anfragen weitgehende Berücksichtigung-

Wöchentlich 2mal gratis das „ Unterhaltungsblatt ", mit

Erzählungen u . Schilderungen aller Art und zahlreichen
bildungen . namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage .

Ferner regelmäßig jede Woche die Sonderbetlage

„Illustrierte Weltschau".
Im neuen Tiefdruckverfahren hergestellt , bringt öi«

Wochenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung vo>

allen bedeutsamen Vorkommnissen . Was für Süddeutsch '

lanö , insbesondere Baden , erhöhtes Interesse hat

läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommen «

Ergänzung der täglichen Lektüre.
Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badisw «

Presse " ohne „Illustrierte Weltschau " die Bezeichnung
„Ausgabe A" und mit „Illustrierte Weltschau " die Bezeig

nung „Ausgabe B".
Zür das 3 . Vierteljahr - Iuli , August und SepteN«

ber — beträgt der Preis der Ausgabe A ohne „Illustr «^
Weltschau " durch die Trägerinnen und Agenturm zugesteu'

!Nk. 2 .40 . bei der Post am Postschalter abgeholt Nt . 2-" ,̂
vom Briefträger frei ins Haus gebracht Vllt. 2 .72 , der 2lu»

gäbe B mit „Illustrierte Weltschau " durch die Trägerinne
und Agenturen zugestelltAlk . 3 .— , bei der Post abgeht
!M . 2 .63 , vom Briefträger gebracht Mk . 3 .35 .

Ieder neue Abonnent erhält nach Einsendung der V °[

Quittung und l 0»Pfennig »!Narke für Zranko-Zusendung Ö

wertvolle und interessante Gratis -Tieferungen : I Eomw

fahrplan 1915 , 1 Roman und 1 Wand -Kalender .

Probenummern senden wir auf Verlangen kostenlos.
^

Der Verlag der „BaS . Presse»
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Die Miedereroberung Kembergs.
okeii . Berlin , 23 . Juni . Von einem hohen Offizier wird uns ge -

schrieben :
Lemberg wiedererobert ! — Nach erbittertem Kampfe ist die Lan -

desHauptstadt , die seit dem 4 . September im Besitz der Russen war ,
von den Verbündeten erstürmt . Die Russen haben nicht vermocht ,
dem heldenmütigen Ansturm der deutschen und österreichisch - ungari -

schen Truppen nachhaltigen Widerstand zu leisten . Von Norden von

der Armee Mackensen , von Westen und Süden von der Armee Böhm -

Ermolli angegriffen , brach der russische Widerstand zusammen . Konnte

man auch nach den letzten Nachrichten auf das Eintreten dieses Er -

eignisses hoffen , so mußte doch die Kunde davon in ganz Deutschland
und Oesterreich - Ungarn ungeheuren Jubel erregen . Das letzte Voll -

werk der russischen Herrschaft in Ealizien ist gefallen , ein neuer

Schritt zur gänzlichen Vernichtung des russischen Millionenheeres um

zur endgültigen Befreiung des schwergeprüften österreichischen Krön -

landes .
Die Hauptstadt Galiziens , die im Jahre 1913 rund 220 000 Ein -

wohner zählte , liegt nur etwa S0 Km . von der russischen Grenze ent¬

fernt . Sie hat also eine außerordentlich gefährliche Lage und war

dem russischen Angriffe leicht ausgesetzt . Es war seiner Zeit viel

davon die Rede gewesen , die Stadt zu befestigen , man hatte aber au »

örtlichen Gründen davon Abstand genommen und die Befestigungs -

linie weiter rückwärts an den Sanabschnitt verlegt . Bei Beginn des

Krieges marschierte das österreichisch -ungarische Heer in zwei Erup -

pen auf , von denen die eine etwa in der Linie Krakau — Lemberg

stand und zur Offensive in der allgemeinen Richtung auf Lublin be -

stimmt war .
Die andere Heeresgruppe wurde östlich Lemberg versammelt und

sollte zum Schutze gegen einen russischen Einfall aus der Richtung

von W dienen . Tatsächlich gingen auch die Russen mit

sehr starken Kräften im Anfange des Feldzuges aus dieser Richtung

gegen Lemberg vor , während die österreichisch - ungarischen Truppen

der Westgruppe siegreich den Vormarsch auf Lublin angetreten und

die Russen in mehreren großen Schlachten geschlagen und zurückge -

worfen hatten . Die österreichische Ostgruppe hielt zwar das Vor -

gehen der überlegenen Russen lange Zeit auf , oermochte aber schließ -

lich nicht , ihre Stellungen zu behaupten . Sie war gezwungen , in

der Richtung auf Lemberg zurückzugehen . Bei den Russen machte sich

besonders die starke Ueberlegenheit an Artillerie bemerkbar , die die

Stellungen der österreichisch -ungarischen Truppen sehr wirksam beschoß .

Ende August nahmen die Angriffe der Russen immer mehr an Heftig -

keit zu , und trotz erfolgreicher Kämpfe einzelner Teile mußten die

Oesterreich « doch schließlich den allgemeinen Rückzug antreten .

Bei Lemberg waren von den Oesterreichern ausgedehnte Befesti -

gungsanlagen errichtet , in denen ein nachhaltiger Widerstand geleistet

werden sollte . Inzwischen war aber auch die andere Heeresgruppe ,

lrotzdem sie die Russen verschiedentlich geschlagen hatte , zum Rückzüge

gezwungen worden , da neue Verstärkungen des Feindes vom Bug her

gegen ihre rechte Flanke vormarschiert waren . Auch der Versuch der

österreichischen Heeresleitung , durch eine Neugruppierung der Streit -

kräfte eine Aenderung der Lage herbeizuführen , hatte keinen Erfolg ,
und so entschlossen sich die Oesterreicher , die Stellungen bei Lemberg

gänzlich zu räumen und sich hinter den westlich davon gelegenen Ero -

vcker Seenabschnitt zurückzuziehen . Der Rückzug erfolgte unbemerkr

vom Gegner . Die Russen beschossen am 3 . September die in weitem

Umkreis um die Stadt Lemberg gelegenen Erdwerke , ohne zu bemer -

ken , daß sie von den österreichisch - ungarischen Truppen schon längst

geräumt waren .
Von der Erodeker Seenlime aus unternahmen die Österreicher

einen neuen Vorstoß gegen die in Lemberg eingezogenen Russen , die

die westlich davon gelegenen Höhenzüge befestigt hatten . Am 8 . bis

12 . September fand die sogenannte zweite Schlacht bei Lemberg statt .

Es gelang den an und südlich der Erodeker Chaussee angefetzten Streit -

krästen , den Feind nach fünftägigem Ringen zurückzudrängen , wobei

10 000 Gefangene gemacht und zahlreiche Geschütze erbeutet wurden .

Auf dem nördlichen Flügel waren aber die Russen mit frischen Kräften

in der Richtung auf Rawa - Ruska vorgegangen : damit griffen sie nicht

nur den Nordflügcl umfassend an . sondern schoben sich auch gleichzeitig

keilförmig zwischen diesen und die noch bei Lublin kämpfende Armee

des Generals von Dankt ein . Ihr weiteres Vorgehen hätte sowohl
die Verbindung beider Heeresgruppen vollständig getrennt , wie auch
die rückwärtigen Verbindungen der Lemberger Armee bedroht . Unter

diesen Umstände « ini # e die Schlacht trotz ihres siegreichen Verlaufes

abgebrochen und tote Sfcmce in westlicher Richtung zurückgeführt wer -

den . Der Rückzug erfolgt ® bis hinter die Sanlinie . wo eine Neu -

gruppierung der Streitkräfte vorgenommen wurde . Damit war die

Möglichkeit . Lemberg wl «verzuerobern , zunächst ausgeschlossen . Die
Stadt blieb in ungestörtem russischem Besitze .

Die Russen machten vom ersten Tage an die größten Anstreng-
ungen , die Stadt zll russifizieien . Die Universität wurde geschlossen ,
ebenso die schulen , sofern nicht russische Lehrer angestellt werden
konnten . Di « polnischen Eeschäftsschilder und Amtstafeln wurden

durch russisch » e^ etzt^
d « Bahn - und Postverkehr nur durch russische

Beamte erledigt . Affe polnischen und ruthenischen Vereine wurden

aufgelöst . An Schulb ^ vM ^ nd Lehrmitteln durften nur diejenigen
verwendet werden , die tn Rußland genehmigt wurden . Auf diese
Weise wurde das polnische Element , da ? bisher der Stadt die Physio¬
gnomie gegeben hatte , gänzlich ausgeschaltet .

Als nach de? siegreichen Schlacht von Tarnow und Cortice Anfang
Mai die westgaltzisch » Front der Russen gänzlich zusammengebrochen
war , setzten di » Verbündeten ihren Vormarsch in östlicher Richtung
auf Lemberg fort . Am Sanabschnitt gelang es den Russen , eine neue
Front zu bilden , und wiederum sich zum Kampfe zu stellen . Die Russen
wurden gleichzeitig ans zwei Richtungen angegriffen . Von Westen
durch die Heeresgruppe Mackensen , von Süden durch die Armeegruppe
Böhm - Ermolli , Marwitz und Linsingen . Auch nach dem Falle von

Przemysl leisteten di « Russen in dem Hügelgelände östlich der Festung
einen hartnäckigen Widerstand . Es gelang aber der Armee Mackensen ,
die feindliche Front von neuem zu durchbrechen und die Gegner nach
Osten zurückzuwerfen . Eine tatkräftig durchgeführte Verfolgung auf
der ganzen Front verhinderte den Feind , sich wieder festzusetzen . Auch
der Versuch der Russen , hinter dem Erodeker Seenabschnitt standzuhal¬
ten , scheiterte . Sie wurden geschlagen und auf ihre letzte Ve -rteidi -

Hungsstelle bei Lemberg selbst zurückgeworfen .
Nunmehr ist Lemberg wieder im Besitz der Verbündeten . Die rus¬

sische Herrschaft , die seit Mitte September ununterbrochen angedauert
hatte , hat ihr Ende erreicht . Hnter dem Jubel der Bevölkerung haben
die Truppen der Verbündeten ihren Einzug in die befreite Stadt ge -
halten . Es ist dies ein Ereignis von großer militärischer und politi -

Icher Bedeutung , das äußer ? Zeichen , daß Ealizien nunmehr gänzlich
von der Russenherrschaft befreit ist . Di « wenigen Teile , an denen sich
noch vereinzelte 'russische Truppen halten , kommen dabei nicht in Be -

tracht und es wird nicht lanye dauern , bis auch diese vom galizischen
Boden vertrieben sein werden . Dieser Erfolg wird auch auf das
Ausland , namentlich auf die Balkanstaaten , von tiefgreifender Wir -

kung sein . Sie können min nicht mehr daran zweifeln , daß die Rus -

senherrschaft in Ealizien gänzlich zusammengebrochen ist . In militä -

rischer Hinsicht ist es wichtig , daß die große Stadt mit ihrer zahlreichen
Bevölkerung und den reichen Hilfsquellen dem Feinde entrissen und
zur Verfügung der eigenen Truppen steht . Sie bildet außerdem einen
außerordentlich bedeutsamen Eisenbahnknotenpunkt , von dem aus
zahlreiche Linien nach allen Teilen des Landes auseinandergehen .
Nach der Eroberpnapo » Przemysl bildet dje Besitznahme von Lemberg
den wichtigsten EksÄg wten KSinpfen der letzten Zeit .

Oesterreichische Berichte .
W .T .B . Wien , 23 . Juni . (Nicht amtlich ) Amtlich wird

verlautbart :
Die Nordwest- und die Westfront des Gürtels von Lem¬

berg waren im Zuge der russischen Verteidigungsstellungen
Zolkiew - Mikolajow von starken russischen Kräften besetzt . Um
5 Uhr vormittags des 22. Juni erstürmte Wiener Landwehr
das Werk Rzezna an der Straße Janow -Lemberg. Von Nord-
westen drangen zu dieser Zeit unsere Truppen über die Höhe
östlich des Mlqnewka -Baches vor und erstürmten einige Schan -
zen vor der Höhe Lyfa -Gora . Im Laufe des Vormittags
wurden im weiteren Bordringen gegen die Stadt die übrigen
Werke und Verteidigungsanlagen der Nordwest - und der
Westfront in blutigem Kampfe genommen .

Hierdurchwar die russische Front neuerdings
durchbrochen , der Feind , der abermals schwere Verluste
erlitt , zum Rückzug gezwungen . Unsere Truppen drangen in
der Verfolgung bis über die Höhe östlich und nordöstlich der
Stadt vor und überschritten südlich Lemberg die Straße , die
nach Mikolajow führt .

Unter dem Jubel der Bevölkerung zog General der
Kavallerie Voehm -Ermolli um 4 Uhr nachmittags mit Trup -
pen der 2 . Armee in Lemberg ein .

Auch bei Zolkiew und östlich Rawaruska sind die Russen
im Rückzug. Vereinzelte Vorstöße des Gegners am Tanew
wurden abgewiesen . Heute Nacht trat der Feind zwischen San
und Weichsel und im Verglande von Kielte den weiteren Rück¬
zug an , überall versolgt von den verbündeten Truppen .

Am Dnjestr ist die allgemeine Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . Höfer , Feldmarschalleutnant .
W.T .B . Wien , 23. Juni . (Nicht amtlich.) Die Kriegs-

berichterstatter der Blätter melden über die letzten Kämpfe
vor Lemberg :

Die Russen hatten sich vor Lemberg zu einem verzweifelten
Widerstand gestellt . Durch Besetzung der Höhe westlich Kuli -
kow stießen die Verbündeten die wichtigste Verteidigungslinie
der Russen durch . Sodann entwickelte sich das sehr erfolgreiche
Vordringen der Armee Böhm - Ermolli gegen Nordwesten und
Westen , indem die Offensive in diesem Abschnitt bis zu einigen
in der unmittelbaren Umgebung Lembergs stark befestigten
Stellungen der Russen gelangte . Trotzdem leisteten die Russen
auf allen Punkten im Umkreis um Lemberg in stark vorberei-
teten Stellungen heftigen Widerstand . Die Russen hatten die
Stadt modern befestigt . Gefangene Offiziere sagten aus , daß
man noch vor kurzer Zeit den Fall Lembergs als gar nicht in
dem Bereiche der Möglichkeit gelegen betrachtet habe .

WT .B . Wien , 24 . Juni . Aus dem Kriegspressequartier
wird über den Einzug des Armeeobertommandanten Böhm-
Ermolli in das reichbeflaggte Lemberg , dessen innerer Teil
von dem Feinde fast unzerstört geblieben ist , gemeldet : „Die
Begeisterung war unbeschreiblich . Vor dem Landhause hielt
ein Vertreter der Stadtbehörden eine zündende Ansprache ,
auf die der Armeeoberkommandant mit warmen , kräftigen
Worten antwortete , worauf er ein Kaiserhoch ausbrachte.
Weiteren Reden folgten nicht endenwollende Hochrufe der
unübersehbaren Menge auf den Monarchen.

"
— Berlin , 24 . Juni . Dem „Verl . Lok .-Anz .

" wird aus
dem Kriegspressequartier telegraphiert : „Die Kriegslage bietet
heute zwei Tatsachen : den russischen Rückzug auf die Linie
Rawaruska -Zolkiew - Lemberg und die schleunige Räumung
jener Punkte des Weichsel-Sanwinkels , den die Russen selbst
nach dem siegreichen Vorstoß der Joseph Ferdinand -Armee
besetzt hielten . Die Russen räumen ihre Stellung bei Kieler.

Wie das „Verl . Tagebl .
" noch meldet , verfolgen die ver -

biindeten Truppen den zurückweichenden Feind in der Rich-
tung des Bug .

Aus dem Kriegspressequartier wird der „Voss . Ztg .
" ge -

meldet : Wie das russische Hauptquartier sich nicht mehr aus
galizijchem Boden befindet , so wird wohl bald auch das
Schwergewicht der großen Kämpfe im Osten auf russischen
Boden verlegt werden .

Verschiedenen Morgenblättern zufolge befürchtet man jetzt
in Rußland einen Durchbruchsversuch der verbündeten Armeen
an der Bsura , um den noch nicht besetzten Teil von Russisch -
Polen mit Warschau einzunehmen .

— Amsterdam , 24 . Juni . Das „Handelsblad " meint : Der
Rückzug der Russen aus Lemberg muß notwendigerweise den
Rückzug aus ganz Süd - und Ostgalizien zur Folge haben .
Selbst an der Tanewfront dürfte ein baldiger Rückzug not-
wendig werden.

Cch . Berlin , 24. Juni . ( Priv .) Der offiziöse „Berl .
Lok . - Anz ." meldet , daß die im Flusse befindlichen Opera -
tionen außer Lemberg noch andere mili¬
tärische Erfolge einbringen werden .

Russischer Neri cht.
T . U . Petersburg , 23 . Juni . Der militärische Mitarbeiter

der „Nowoje Wremja " schreibt : „Die Deutschen suchen auf der
russischen Front eine große Schlacht einzuleiten , die den Lauf
des ganzen Feldzugs gänzlich ändern könnte . Unsere Rolle ,
in Anbetracht der gewaltigen Uebermacht . die der Feind auf
die russische Front geworfen hat , ist , zu widerstehen , und eine
entscheidende Schlacht zu vermeiden , indem wir dem Feind durch
unaufhörliche Nachhutgefechte große Verluste beifügen und zu
gleicher Zeit Territorien ohne große strategische Bedeutung
räumen . Die enormen Massen , die Deutschland auf der russi-
schen Front zusammenzog , versuchen , das militärische Prestige
der Zentralmächte wieder herzustellen ( !) . Wenn es dem dent -
schen Heere gelungen wäre , zu Anfang des Krieges in der Um -
gegend von Lemberg aufzutreten , so wäre dies eine ernste Be-
drohung für unsere Südprovinzen gewesen .

"

Das Echo von Lemberg .
W.T .V . Wien , 23 . Juni . ( Nicht amtlich .) Es ist ange -

ordnet worden, dag alle staatlichen Gebäude zur Wieder-
eroberung von Lemberg drei Tage beflaggt werden . Bei dem
morgen im Stephansdom stattfinden «« feierlichen Gottesdienst
wird der Kaiser durch den Erzherzog-Thronfolger Karl Franz
Josef vertreten sein . Die geplante Huldigung der Wiener
Bevölkerung wird der Kaiser um 11 Uhr vormittags in
Schönbrunn entgegennehmen. Ebenso wird der Kaiser eine
galizische Adelsdeputation empfangen .

— Berlin , 24 . Juni . Laut „Verl . Tagebl .
" fand gestern

vor dem hiesigen österreichisch- ungarischen Botschafterpalais
eine Kundgebung statt , für die der Botschafter von dem Ba ' <
kon aus persönlich dankte .

— Konstantinopel , 24 . Juni . Die Nachricht von der Er «

stürmung Lembergs verursachte im türkischen Publikum , sowie
in der österreichisch-ungarischen und deutschen Kolonie eine
begeisterte Freude . Die ganze Stadt prangte bald in Flag «

genschmuck .
W .T .B . Stockholm , 23 . Juni . Die Blätter besprechen eingehend

den Fall von Lemberg , der „ Perle in der Krone des Zaren "
, der

schneller als erwartet gekommen sei . Sie hebe » besonders die zu er -
wartende Wirkung auf Rumänien hervor , insonderheit aber auch
auf die Volksstimmung in Rußland , die furchtbar sein müsse .

„ Dagens " erklärt , die Tapferkeit und die bewundernswürdige
Organisation der verbündeten Armeen leistete !! Wunderdinge . Dies
sei wirklich ein entscheidender strategischer Sieg von bestimmendem
Einfluß auf die weitere Entwicklung des Krieges .

„ S « enska Morgen bladed " weist auf die Reihe der be
mundernswert schnell und sicher durchgeführten Operationen hin , die
zu dem glänzenden Ergebnis geführt haben ."

Die „ R o r d d . A l l g . Z t g . "
zur Eroberung

Lembergs .

W .T .B . Berlin , 23 . Juni . ( Nicht amtlich . ) Die „ Nordd .
Allgemeine Zeitung " schreibt zu der Wiedereroberung Lem -
ber -zs :

„ Nach langen Monaten der Fremdherrschast leuchtet der Haupt -
stadt Galiziens die Freiheit . Gleich einem brausenden Wirbel haben
die verbündeten deutschen , österreichischen und ungarischen Truppen den
Feind vor sich her gefegt . Mit allen Mitteln neuzeitlicher Befesti -
guiigstunst hatte der Feind das Land in eine gewaltige Festung um -
gewandelt , Linie an Linie gelegt und sie mit unabsehbaren Truppen -
massen belegt . Sie galten ihm und seinen Bundesbriidern als un ,
iibersteigliche Schranken . Ealizien wurde als russisches Land behan -
delt und zum weithin sichtbaren und fühlbaren Zeichen dessen all ' den
Gewaltmaßregeln einer Regierungskunst unterworfen , deren Scho -

nung - losigkeit allenthalben tiefe Male hinterläßt , wo sie sich unge¬
hemmt zu entfalten Gelegenheit findet . Doch als die Zeit gekommen
rna -r , brach der Tag an , der die erste Bresche in die russische Feste auf
galizischem Boden legen sollte . Von da ab ging es una »tfhaltjam vor -
wärts — Schlag auf Schlag . Ein Glied der kunstvoll angelegten rus -
fischen Stellung nach dem andern fiel . Przemysl wurde genommen und
nun ist Lemberg im Besitz der verbündeten Heere .

„ Die ganze Größe der Taten , die hier von einer genialen Füh -
rung dank der staunenswürdigen Opferfreudigkeit und Ausdauer der
Truppen vollbracht wurden , können wir Daheimgebliebeuen im gegen -
wältigen Augenblick erst ahnen , nicht voll ermessen . Nach Bekannt¬
werden der einzelnen Ziiqe des gewaltigen Kriegsschauspieles , das sich
seit Anfang Mai auf galizischem Boden ereignet hat , wird sich ein
Bild von packendster Macht entrollen , dann wird offenbar werden , was
überragende Führung in schwierigster Lage geleistet hat , dann werden
auch Heldenmut und Hingebung der Truppe » noch glänzender hervor -
treten und dann wird die unerschütterliche Waffentreue Deutschlands
und Oesterreich - Ungarus abermals und in höherer Steigerung vor der
Welt leuchten . Hier hat die Bundesbrüderschaft dje ernsteste Probe
in einer Weise bestanden , die nicht zu übertreffen ist . Die Völker
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns sind so stark wie je von dem
Gefühle der Zusammengehörigkeit beseelt . Diese : Geist wird sie auch
weiterhin von Sieg zu Sieg führen in einem Kampf , den sie nicht nur
für ihre eigene Freiheit und Zukunft , den sie in Wahrheit für euro -

päischx Bildung und Gesittung kämpfen ."

Die Lage im Innern Rußlands .
= . Wien , 23 . Juni . Die „ Korrespondenz Rundschau

" meldet aus
Kopenhagen : „ Die Nachricht , daß die ungünstigen Meldungen vom
Kriegsschauplatz « und von der Bedrohung Lembergs in Petersburg
große Kundgebungen hervorgerufen haben , erhält sich hartnäckig .
Die Kundgebungen sollen darnach vor dem Palais des Großfürsten
Nikolai einen besonders stürmischen Charakter angenommen haben .
Die Einberufung der Duma zu einer außerordentlichen Tagung und
des Kronrates unter Zuziehung der Mitglieder der Präsidien von

Kriegsrat und Heeresausschüssen d? r Reichsduma stehe unmittelbar

bevor .
In Petersburg wird angeblich mitgeteilt , daß Justizminister

Tchtschaelowitow und sein Gehilfe Jliaschenko nebst anderen höheren
Vertretern der Staatsgewalt die Frage der Verlegung der russischen

Hauptstadt von Petersburg in eine andere Stadt Rußlands angeregt
hätten . Man beabsichtige jedoch nicht , Moskau zur Hauptstadt zu
erheben , sondern wünsche eine Stadt in der Krim ( ? ) oder Kiew

zur Metropole zu erheben .
"

Die „ Südslawische Korrespondenz
" meldet aus Sofia : „ Nach ve . -

läßlichen Informationen aus Rußland wird die innere Lage im russi -

schen Reiche als bedrohlich bezeichnet . Aus verschiedenen Teilen Ruß -
lands treffen Meldungen über ein Wiederaufleben der revolu «
tionären Bewegung ein , die bisher niedergehalten werden konnte .
In Petersburger amtlichen Kreisen herrsche über diese Vorgänge im
Innern Bestürzung , die umso größer sei , da die Meldungen über die
militärischen Ereignisse für die russische Sache immer ungünstiger
lauten .

In einzelnen Städten Mittel 'iußlands , darunter auch in Kiew ,
sollen blutige Revolten ausgebrochen sein , über deren Umfang und
Verlauf in Petersburg ernste Gerüchte umlaufen . Schon jetzt soll die
Regierung gezwungen sein , Truppen , die für den Abtransport nach
Galizie » bestimmt waren , zurückzurufen , da eins größere militärische
Bereitschaft im Innern mit Rücksicht auf die Gefahren einer revolu -
tionärcn Bewegung notwendig erscheine . Man befürchte in Peters -
bürg ein bedrohliches Anwachsen der umstürzlerischen Bewegung , so -
bald die Tatsachen der militärischen Mißerfolge in der weiteren Oes -

fentlichkeit in vollem Umfange bekannt würden ." ( Frkf , Ztg .
Berlin , 24 . Juni . Der „ Morgenpost " zufolge mehren

sich die Vorboten einer russischen Rerolution . In Moskau
seien bereits Offiziere auf der Straße verprügelt worden.

W .T .B . London . 23 . Juni . Nach einer Meldung der
„Daily Mail " aus Petersburg sind auf öffentlichen Plätzen
Petersburgs Plakate des Generalstabes angeschlagen , in denen
die Nation aufgefordert wird , sich völlig ruhig zu verhalten .

In den Plakaten wird erklärt , daß nur die offiziellen
Berichte ein wahres Bild der Lage geben , und daß die um -
laufenden Gerüchte über eine Katastrophe nur von ängstlichen
und übelwollenden Personen in Umlauf gesetzt worden seien.
Der Generalstab behauptet , daß sich die Lage in Bezug aus
die Bersorgung mit Munition von Tag zu Tag verbessere ,
sowie , daß Rußland enorme Reserven von junger Mannschaft
zur Verfügung habe.

Der Generalstab macht daraus aufmerksam , daß einige
Zeit vergehen werde , ehe Rußland imstande sei , eine kräftige
Offensive einzulenken . Gewiß sei . daß Rußland in den ersten
Monaten des Krieges von den Alliierten die größten Verluste
erlitten habe und überhaupt am meisten litte .

T . U . Wien , 23 . Juni . (Tgl . Rdsch . ) Die Mittagszeitung
meldet indirekt aus Petersburg : Die russische Regierung hat
die Erörterung von Friedensbedingungen tatsächlich freige -
geben , denn die Kadettenpartei hat für kommenden Sonntag
in Petersburg vier Volksversammlungen einberufen mit der
Tagesordnung : „Welchen Frieden darf Rußland nach Besieg,
und der Feinde schließen?"



Settel .
Eine f?

' anische Stimme .
— Berlin , 23. Juni . Amerikanische Blätter bringen nachstehende

Aeußerungen aus der in Tokio erscheinenden japanischen Zeitung
„Ijchugai Schogja Schimpo " :

„Es wäre wahnsinnig , wenn man auch im entferntesten daran
d «nken wollte , Truppen nach Europa zu senden. Die englische Freund -

schast für uns wird nicht von langer Dauer sein . Hat England er .
reicht , was es will , so wird es alle die abschütteln, die ihm Hilfe ge-
leistet haben . Wir sind vollständig gleichberechtigt mit England .
Heute bereits müssen wir bedauern , daß wir infolge einer Uebereiir -
kunft genötigt gewesen stnd , England zu Helsen . Ja , es ist über jeden
Zweifel erhaben , daß eine Verständigung mit Deutschland für Japans
Zukunft größere Bedeutung gehabt hatte .

„Die nächste Zukunft wird uns schwere Verwicklungen bringen .
Wir werden genötigt sein , zu beweisen , daß wir ein Kulturstaat ersten
Ranges sind , daß wir genau aus derselben Stufe der Entwicklung
stehen wie England und Amerika und in Bezug auf „ Macht " brauche .-,
wir Leinen dieser beiden Herren zu fürchten . Uns - .e Kraft gestatte :
uns eine Kolonie an der amerikanischen Westküste, ein Wunsch , den
wir schon lange gehegt haben . Wir müssen darauf bedacht sein , unge¬
heuer große Mengen Artillerie und Munition aufzuspeichern . Heute
licsert Amerika Waffen und Munition an Deutschlands Feinde , viel -
lei -> »sNUlt der Tag , wo Deutschland mit dem Recht der Vergeltung
u .!S 25 ? iien und Munition gegen die Vereinigten Staaten von Nord -
omev ' ViL. inb Australien liefert .

„
*: ie deutschen Gefangenen können nicht leugnen , daß wir sie

ritterlich behandelt haben . Rußland , Frankreich und vor allem Eng -
laiid behandeln die deutschen Eesangenen nicht , wie es Menschen un ?
Held!« zukommt. Es wird keinen einzigen deutschen Gefangenen in
japanischen Händen geben , der in dieser Hinsicht die geringst « Klag «
vorzubringen hätte . Wir haben alle ihre Wünsche erfüllt und Frauen
und Kinder haben wir mit Ehrerbietung und Hochachtung behandelr .

„Der Schlag , den wir Deutschland haben zufügen müssen, wirv
vergessen werden , und er wird auch in einer Form wieder gut gemacht
werden können , die Deutschland befriedigt . Aber hierüber kann man
heute noch nicht reden. Es hängt davon ab , was Deutschlands Waffen
vermögen . Es läßt sich durchaus nichtbestreiten, daß Deutschland uns
Oesterreich auch gegen noch zahlreichere Feinde siegen werden . Am
Tage der Abrechnung werden auch wir zugegen sein , und der Welt
zeigen , daß wir das Recht haben , uns einen Kulturstaat zu nennen ,
von dem Deutschlands Feinde von heute lernen können, was Ritter -
lichkeit und Rechtlichkeit besagen wollen . Wir haben keinerlei Erunv ,
Deutschland zu hassen. Wir achten Deutschland im kegenteil sehr
hoch .

"
,

Badische Chronik .
W .T .B . Karlsruhe , 23 . Juni . Eine allerhöchste Ent -

schlichung S . K . H. des Erohherzogs ladet den landständischen
Ausschuß ein , am 30. Juni 1915, vormittags 11 Uhr , im
Sitzungssaal des Finanzministeriums dahier zusammenzutreten
und die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung der Rechnungen der
Amortisationskasie und der Eisendahnschuldentilgungskasie für
das Jahr 1914 vorzunehmen .

S Pforzheim , 23. Juni . Heute konnte Stadtrat Wilhelm
Wienenberger den Tag feiern , an dem 25 Jahre verstrichen
sind , seit dem Wienenberger den städtischen Kollegien ange -
hört . Im bürgerlichen Leben ist der Jubilar Direktor der
Bijouteriefabrik Rodi und Wienenberger , die er aus kleinen
Anfängen zu hoher Blüte brachte . Politisch steht Stadtrat
Wienenberger auf dem Boden der Fortschrittlichen Volkspartei .

*= > Mannheim . 23. Juni . Die freudige Nachricht von dem neuen
großen Sieg übte geradezu eine Massenwirlung aus . Gegen 11 Uhr
fand sich ein großer Menschenstrom zusammen und zog in wohlgeord¬
neten Reihen , denen sich auch Offiziere angeschlossen hatten , vor das
österreichische Konsulat . Der Konsul erschien und ergriff das Wort zu
einer kernigen , feurigen Ansprach« . Er sprach von dem machtvollen
Bündnis der deutsch -üsterreichisch -ungarischen Waffen , von den Siegen ,
die dieser schimmernden Wehr beschieden waren , von der nichtswürdi -
gen Treulosigkeit Italiens , von dem uns treu zur Seite kämpfenden
türkischen Reich, oft von lebhaften Beifallsrufen unterbrochen. Nach
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die Kaiser der verbündeten
Reiche forderte der Konsul auf , zum Zeichen der Dankbarkeit für die
tapferen Truppen , die gestern so Herrliches erreichten , „Deutschland ,
Deutschland über Alles !" zu fingen . Machtvoll erbrausten alsbald
die Wirte des herrlichen Liedes . Wieder schlössen sich die Reihen und
der Zug begab sich vor das türkische Konsulat . Aus dem Halbdunkel
der Straße grüßte die türkische Fahne , aber offenbar war der Vertreter
unserer türkischer Freunde nicht zu Haufe , denn die stürmischen Rufe
nach ihm blieben unbeantwortet und das Haus blieb dunkel. Die be-
geisterte Menge sang noch „O Deutschland , hoch in Ehren !" und zog
dann wieder in das Innere der Stadt , wo sich der Zug allmählich
auflöste .

cd Mannheim . 23 . Juni . Ein lKjähriger Hausbursche des
Milchhändlers Jakob Schmitt spielte mit einem seinem Dienst -
Herrn gehörigen Flobertgewehr . Er legte in der Meinung ,
es fei nicht geladen , auf das auf ihn zukommende zweieinhalb
Jahre alte Söhnchen Schmitts an , drückte ab und das Unglück
war geschehen . Die Kugel war dem Kind in die Stirn ge-
drungen, aber erst nach sechs Wochen erlöste der Tod das

Der Miher .
Roman von Freiherr von Schlicht.

(96 . Fortsetzung .)
„Ich bin dem Herrn Oberst sehr dankbar .

" meinte Ziegel -
tach, „daß der Herr Oberst erst mit mir privatim über die
Sache sprechen wollen . Ich wäre ganz von selbst nach Veen -
digung d»s Dienstes - gekommen , denn gestern abend war de!
Reporter bei mir und hat mir alles erzählt .

"

„Der Reporter ?" fragte der Oberst voller Erstaunen ,
aber zugleich auch voller Zorn und Ingrimm , und sich an sei -
nen Adjutanten wendend , der bei ihm auf dem Bureau sah,
setzte er hinzu : „Da liegt ja eine unglaubliche Jndiskre -
tion vor und ich bitte Sie , es auf das strengste zu unter -
suchen , wer dem Zeitungsmann von dem doch erste gestern
abend eingelaufenen vertraulichen Schreiben Mitteilung ge-
macht haben kann . Das ist ja geradezu unerhört .

" Bis er
dann Fritz von Ziegelbach fragte : „Oder können Sie mir
vielleicht darüber Auskunft geben , woher der Mann es schon
weiß , dah Seine Majestät Allergnädigst geruht haben ,
Ihnen auf meinen Antrag hin einen Orden zu verleihen ?"

Ziegelbach glaubte nicht recht gehört zu haben , der war
mit seinen Gedanken nur bei dem , was er bekennen wollte ,
und so meinte er den « jetzt mit dem erstauntesten Gesicht von
der Welt unwillkürlich : „Was , einen Orden bekomme ich
dafür auch noch ?"

Der Oberst merkte es ihm an , dieses Erstaunen war wirk -
lich echt , da muhte der Reporter mit seinem Leutnant über
ganz andere Dinge gesprochen haben , die ihn gar nicht inter -
essierten , und so meinte er denn jetzt : „Eigentlich dürften

S adLstye Presse .

bedauernswerte Wssen von den Folgen der schweren Ver -
letzung . Der jugendliche Angeklagte wurde von der Straf -
kammer zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

v Mannheim , 24. Juni . Nachdem erst vor wenigen Tagen eine
Diebesbande von der Strafkammer abgeurteilt wurde , stand aber -
mals eine Bande von Metalldieben vor dem hiesigen Richter . Dabet
wurden die Hauptbeteiligten der ? 7jährige Arbeiter Gg . Vetterols
aus Neckarau zu 2 'A Jahren und der 24jährige Taglöhner A . I .
Dobsraß zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus verurteilt .

# Emmendingen , 23 . Juni . Das Eroßh . Bezirksamt Emmen ,
dingen hat in folgenden Lebensmitteln die früheren Höchstpreise aus -
gehoben und wie folgt festgesetzt: für Kartoffeln auf 3 .60 . tt den
Zentner und beim pfundweisen Verkauf auf 4 Pfg . das Pfund . Für
Kochmehl pro Pfund 2« Pfg ., beim Brotmehl 23 Pfg . , Gries 28 Pfg .,
Zwieback 80 Pfg ., Roggenbrot , kleiner Laib (750 Gramm ) 30 Pfg . ,
großer Laib ( 1500 Gramm ) 60 Pfg . '

Y NcichenSach bei Emmendingen , 24 . Juni . Der 66 -

jährige Maurer Eottlieb Reinbold wurde infolge Scheu-
werdens des Pferdes bei einer Brücke über diese hinweg in
die Wiese geschleudert , wo er tot liegen blieb . Vier Kinder ,
von denen ein Sohn im Felde steht , betrauern ihren Bater .

— Freiburg i . Br .. 24 . Juni . Ueber die Aufnahme des Sieges
von Lemberg in unserer Stadt schreibt die „Breisg . Ztg .

" : Vinnen
kurzem war die Kaiserstraße ein flutender Strom , der sich schnell an
einzelnen Stellen zu einer undurchdringlichen Mauer staute . Und
zaghaft erst , dann aber aufbrausend zu gewaltigen Akkorden brach sich
die Freude der Herzen Bahn im Liede , das aus breiten Schwingen
weiterflog in die stillen Nebenstraßen und immer neue ungezählt ?
Scharen herbeilockte . „Deutschland . Deutschland über alles !" brauste
es zum Himmel empor : hundertstimmig . Man sang die Wacht am
Rhein und man jubelte : Heil Kaiser , Dir ! Dann aber . nach einem
Moment feierlichen Schweigens , schwollen die Stimmen aufs neue
$n zum Lobgesange des Schlachtenlenkers , der unsere Waffen so
sichtbar segnete und seinen starken Arm uns zum vernichtenden
Schlags gegen die Moskowiter lieh , in den Choral : „Großer Gott ,
wir loben Dich !" Die Kundgebungen pflanzten sich zum Siegesdenk -
mal fort , wo aus der Menge zwei Herren die Stufen des Denkmais
erstiegen und mit beredtem Munde den Sieg von Lemberg feierten .
Spontane , sich stets erneuernde Hochrufe auf die siegreichen Armeen ,
ihre Führer und die verbündeten Kaiser weckten ein hallendes Echo
aus den fernsten Winkeln und noch lange wogte und wallte der
Menschenstrom die Kaiserstraße auf und ab .

<3 Breisach , 24 . Juni . Große Freude wiederfuhr der Familie des
Dreschbesitzers G . I . Müller in Königschaffhausen . Vor etwa 14 Ta¬
gen teilte die Familie den Tod ihres Sohnes Wilhelm mit , welcher
ihr von dort gemeldet worden war . Dieser Tage erhielt nun die
Familie eine Karte mit der Photographie des Totgesagten , auf wel -
cher dieser seine baldige Genesung in einem Lazaret in Galizien mit -
teilt . Die Freude der Familie kann man sich denken .

Aus der Uestdenz.
Karlsruhe , 24 . Juni .

$ ^osdericht . S . K . Höh. der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freihern von Babo und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

— Vadische Parlamentarier im Felde . Der Freiburger Reichs -
tagsabgeordnete Schultze -Gävernitz , der im Felde bei einer Flieger -
abteilung Dienst tut , ist wegen Kränklichkeit beurlaubt worden und
erholt sich zurzeit in Freiburg i . V . Der frühere Offenburger Reichs -
tagsabgeordnete Stadtrat Kölsch-Karlsruhe befindet sich in Rußland
bei der Führung einer Munitionskolonne .

A Die Wiedereroberung von Lemberg wurde auch in den hiesigen
Kasernen und Schulhäusern , in denen Soldaten untergebracht sind,
in zwar einfacher , aber herzlicher Weise gefeiert . Die Mannschaften
traten zum Apell an , wo ihnen alsdann die ftohe Botschaft mitgeteilt
wurde . Soweit es angängig war , erhielten die Mannschaften dienst -
frei . Im Hofe der Humboldtschule konzertierte von 5 bis 6 Uhr die
Kapelle des Landwehr - Ersatzbataillons Leihgren . -Regiments Nr . 109.

'# Freifahrt zum Feld - und Gartenbau . Zur Eigenbebauung von
Grundstücken in entfernter gelegenen Orten , deren Erreichung einen
größeren Zeitaufwand erfördert und ein tägliches Hin - und Herfahren
nicht ermöglicht , oder nicht zweckmäßig erscheinen läßt , sowie zur Mit -
Hilfe in Feld - und Gartenarbeiten bei den nächsten Angehörigen hat
die badische Eisenbahnvcrwaltung ihren Beamten und Bediensteten
und deren nächsten Angehörigen während der Kriegszeit je drei Frei -
scheine (drei für sich und drei für die Angehörigen ) zur einmaligen
Hin - und Rückfahrt und in besonders dringenden Fällen sogar bis zu
je fünf Freifchcinen ohne Anrechnung bewilligt .

# Merkblatt für Mieter . Nach dem neuen Gesetz zur Einschrän -
kung de " Verfügungen über Miete und Pachtzinsforderungen ist de«
Beschluß der Zwangsversteigerung auf Antrag des Gläubigers den
Mietern und Pächtern zuzustellen . Dem Beschlüsse ist eine Belehrung
über die Bedeutung der Beschlagnahme für den Mieter oder Pächter
beizufügen . Für diese Belehrung ist je ein besonderes Muster firt
Mieter und Pächter festgestellt worden . Das Muster für den Mieter
hat die Überschrift „Belehrung über die Bedeutung der Beschlagnahm ?
für den Mieter "

. Das Blatt belehrt zunächst im allgemeinen übel
die Bedeutung des zugestellten Beschlusses . Die Zwangsversteigerung
soll dazu führen , durch gerichtlichen Beschluß an die Stelle des bisher
Berechtigten einen anderen zu setzen . Der Ersteher wird auch in das

Sie meine Worte doch nicht so verwundern , Herr Leutnant ,
denn Sie werden sich doch sicherlich erinnern , dah ich gleich
am ersten Abend , als Sie mir Bericht erstatteten , davon
sprach, daß ich versuchen würde , Ihnen eine Auszeichnung
zu verschaffen . Und wenn ich Ihnen auch später , lediglich ,
weil Sie davongeflitzt waren , sehr deutlich meine Meinung
sagen mußte , so änderte das nichts daran , daß Sie nach mei -
ner Ueberzeugung eine Auszeichnung verdienten . Nicht
wahr , Sie erinnern sich doch noch ?"

Ja , das tat er , aber er hatte die Worte nie allzu ernst -
Haft genommen und nie wieder daran gedacht , nachdem es
sich herausgestellt Hatte , daß ' der Hund nicht einmal toll war .
Und daß er nun trotzdem und daß er nun gerade heute —
— das machte ihn völlig verwirrt und verlegen , so daß der
Oberst wohlwollend fortfuhr : „Es macht Ihrer Bescheiden-
heit alle Ehre , mein lieber Ziegelbach , daß Sie jetzt so da -
stehen , als hätten Sie nach Ihrer Ansicht die Auszeichnung
gar nicht verdient . Ich werde Ihnen die heute nachmittag
vor versammeltem Offizierkorps überreichen . Ich bat Sie
nur vorher zu mir , um Ihnen privatim zu sagen , daß es mir
leider , leider nicht gelungen ist , Ihnen die Lebensrettungs -
medaille zu verschaffen . Das wird sicher auch Sie sehr ent -
täuschen , aber um diese Dekoration zu erhalten , bestehen ge-
wisse strenge Bedingungen , die in Ihrem Falle nicht völlig
zutreffen . Es muß da erwiesen sein , daß nicht nur der Ge-
rettete sich in wirklicher Lebensgefahr befand , sondern , dah
auch der Retter dabei sein Leben auf das Spiel setzte . Es
ist die Wahrscheinlichkeit dafür vorhanden , daß das auch auf
Sie zutrifft , aber leider auch nur die Wahrscheinlichkeit .
Immerhin ist an Allerhöchster Stelle anerkannt worden , daß
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Mißverhältnis eintreten . Um zu gewährleisten , daß dem Erstehen .
die Miete möglichst schon vom Tage des Zuschlages ab zufließt , sind die

Rechte des Vermieters derart beschränkt , daß der Mieter die M >et«

nur noch an den Ersteher wirksam entrichten kann . Es gibt aber dafür

gewisse Ausnahmen , einmal wenn der Mieter in Unkenntnis der Bc -

schlagnahme gehandelt hat oder wenn vor der Beschlagnahme über dl »

Miete verfügt worden ist. Es folgt eine Belehrung übe? das Ver¬

halten des Mieters bei Entrichtung der Miete . Dabei wird unterschic '

den , ob keine Verfügung über die Miete getroffen ist . oder über die

Miete verfügt und dies dem Mieter bekannt ist . Rückständige Miete

ist an den Vermieter zu zahlen , später fällig werdende Miete nur
dann , wenn die Fälligkeit vor dem Zuschlag eintritt . Die Miete st' 1
die spätere Zeit kann der im voraus zahlende Mieter hinterlegen ustv
Ist der Mieter zur Hinterlegung berechtigt , so hat diese bei dem

Amtsgerichte des Zahlungsortes zu erfolgen .
-f. Munzsches Konservatorium . Es wird uns geschrieben : Am

Montag , den 21 . d . M . nachmittags 'A5 und abends Vz9 Uhr nahmen
die Schlußprüfungen im großen Eintrachtsaal ihren Fortgang . Zum
Schluß kamen zwei kleine reizende Kompositionen für Streichorchester
von Th . Münz . Am Abend bildeten die beiden Kammermusikwerke .
Trio L-Äur l . Satz von Beethoven und der I . und II . Satz des H-dnr
Trio von Brahms op . 8 unstreitig Glanzpunkte . Die Leistungen der

Pianistinnen Else Gehrig und Else Flügel gaben einen gut schattier -

ten Hintergrund , von dem sich die Violine , gespielt von Albert Ratzel
und Rudolf Gerber , sehr wirkungsvoll abhoben . In den drei Kla *

viersoli zeigte sich Emma Hainmüller mit der sehr gut gespielten
As-dur Ballade von Chopin als die reifste , während Anna Dietsche
und Gustel Beyer mit einem Walzer von Chopin und Kompositionen
von Tschaikowsky vorläufig in der Hauptsache die Früchte einer ^org-

fältigen technischen Entwicklung aufwiesen . Die noch junge Geigerin
Elisabeth Neumann spielte ein Konzert des ehemaligen Karlsruher
Oichester -Direktors Spies , das besonders nach der pädagogischen
Seite hin immer noch Beachtung verdient . Das Cello war vertreten
durch zwei wirkungsvolle Kantilenen von Fischer und Godard , vorg ^

tragen von Paul Teitelmann . Die Sängerin des Abends , Else Doldt ,
bewies in ihren fünf Liedern von Bungart , Luzzi und zweier hieß -

ger Komponisten L . Keller und Fr . Zureich gediegene Stimmbildung .
Ein tieferes Einleben in den Stimmungsgehalt und keckeres Vonsild -

geben der selbst empfundenen Eindrücke wird ihren Leistungen in

Zukunft noch mehr Wirkung verleihen . Mit Interesse kann man den
weiteren Darbietungen der Anstalt . Samstag , den 26. Juni , nach'

mittags VA Uhr und abends ',49 Uhr , entgegensehen .

Der Zuckermangel .
— Karlsruhe , 23. Juni . Halbamtlich wird berichtet : ObwohHrt

Deutschland in Friedenszeiten weit mehr Zucker erzeugt , als im In -

land verbraucht wird , und alsbald nach Ausbruch des Krieges «in

Ausfuhrverbot für Verbrauchszucker erlassen wurde , herrscht zurzeit
mancherorts Knappheit an Perbrauchszucker .

Um im Interesse der Verbraucher « in« baldige und durchgreifende
Besserung zu erreichen, wurden deshalb durch die Bundesratsverord -

nungen vom 27. Mai 1915
1 . von dem für die Zuckerfabriken festgesetzten Kontingent weitere

IS Hundertteile zum Jnlandsoerbrauch zugelassen ,
2 . der Zentral - Einkaufsgesellschaft m . b . H . in Berlin die Be¬

rechtigung zur Enteignung etwaiger zu Spekulationszwecken zurück -

gehaltener Zuck^rmengen . die sie dann zu angemessenen Preisen in den
Verkehr bringt , gegeben .

Zu letztgenanntem Zweck wurden auf 1 . Juni alle im Inland
befindlichen Lagerbestände von mindestens 50 Doppelzentnern fest«

gestellt .
Damit ist getan , was von seiten der Regierung zurzeit geschehen

konnte . Notwendig ist nun aber vor allem , daß auch der Verbraucher
das Seine zur Besserung der Verhältnisse beiträgt , indem er sich
während der nächsten Zeit unter allen Umständen darauf beschränkt,
nur so viel Zucker einzukaufen als er augenblicklich notwendig
braucht . Gewiß empfiehlt es sich , Kirschen , Obst und andere Früchte
so viel als nur möglich einzumachen : der hierzu benötigte Zucker
darf jedoch unter den jetzigen Umständen erst dann gekauft werden »
wenn tatsächlich mit dem Einmachen begonnen werden soll.

Wie die Verhältnisse heute liegen , besteht für den Verbraucher
nicht der geringste Grund , größere Zuckermengen wochenlang zu Hause
zu lagern . Infolge der von der Regierung getroffenen Maßnahmen
wird das Angebot an Zucker in Bälde größer werden und der Preis
des Zuckers voraussichtlich sinken. Die Entstehung einer wirklichen
Zuckernot in Deutschland erscheint ausgeschlossen .

Wasserstand des Rheins .
Schulieriniel . 21 . Juni morgens 6 Uhr 2 . 52 m ' 23 . Juni 2,53 )

24 . Juni morgens 6 Uhr 3,23 m (23 Juni 3,27 m )
2Scu « i>, 24 . Juni morgens 6 Uhr 4 87 m (23 . Juni 4 . 94 m )
Mannkeim . 24 . Juni morgens 6 Uhr 4 .18 m <23 . Juni 4 .26 m

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 24 . Juni
Schwarzwaldverein . Zusammenkunft im Moninger , Konkordiasaal .

Lindau ii Rodensee S 'ssääs ?
immtm im UUUÜUObl? , x Rang Friedl,chel. gesunder Aufenthalts^
Pensionspreis samt Zimmer , 7 bis 8 Mark. Prospekt kostenlos . W .

Sie bei diesem Renkontre eine ungewöhnliche Kaltblütigkeit
und einen seltenen Schneid gezeigt haben . So ist Jhn ^
um Sie über den Verlust der Rettungsmedaille hinwegzutro >

sten, der Kronenorden vierter Klasse " .
Da klingelte das Telephon , und der Oberst stich eineil

halb , unterdrückten Fluch aus : „Es ist reinweg zum To»«

werden , man kann heutzutage keine drei Sätze zu Ende sp^
chen , ohne dah dieses Satansding dazwischen fährt, " und sich
an seinen Adjutanten wendend , bat er : „Fragen Sie ntal,
wer da jetzt schon wieder an der Strippe hängt , und wen^
es irgendwie geht , erledigen Sie die Angelegenheit selber,
bin nicht zu sprechen.

" .
Der Adjutant nahm den Hörer zur Hand : „Hier 9^ 0**

mentsbureau , wer dort ?"
^

Und als er dann die Antwort erhalten hatte , legte <
j
*

beide Hände fest auf die Oeffnung des Hörers , damit der av
dere unter keinen Umständen hören könne , was hier
chen wurde , dann rief er dem Kommandeur halblaut 3»'

. .Die gnädige Frau ist da , sind der Herr Oberst auch für öt"

Frau Gemahlin nicht zu sprechen?" +
Das war eine Eewiffensfrage . Am liebsten hätte er ^

auch vor der verleugnen lassen , denn wenn seine
'

^
anklingelte , handelte es sich fast immer nur um eine
teile , und dah die ihm auch jetzt damit kam . jetzt, wo e?

_
! .

nem Leutnant , wenn auch voläufig nur privatim den d ' I "
J

verliehenen Orden an die Brust steckte, das störte den T«

lichen Eindruck des Augenblickes . Aber trotzdem , fein * o ■

war seine Frau , und wenn er jetzt nicht für sie zu >p^
^ i

war , dann klingelt ihn die nach einer Minute wieder an .

(Fortsetzung folgt .)

/

!



Seite v"*# Ladische Preffe » Mittaablatt . Donnerstag, 24 . Zvni 1915. Ux. 287*
Kuldi ^ungs -Spende deutscher Frauen

dens Fanden fp ' s en Kaiseraus
Von Alberta von Freydorf geb . Freiin vor . Eronbeig .

Deutsche Mädchen , deutsche Frauen ,
Alle Ihr aus Badens Gauen ,
Hoch und nieder , alle gleich .
Oeffnet freudig Cur : Hände ,
Kommt zu einer Kaiserspende !
Kleinste Gabe macht sie reich !

Eilt es doch in schwersten Zeiten ,
Wo die Helden draußen streiten ,
Opferfroh mit Herz und Hand ,
Wo sie, Sieg irkämpfend , geben
Tausendfach ihr Blut und Leben
Für das deutsche Baterland .

Gilt es dock dafür zu danken —
Und wir wollen ? sonder Schranken ,
Frau 'n und Mädchen , jung und alt .
Das? auch uns es mög '

gelingen
Opserspenden aufzubringen .
Unvergleichlich an Gehalt .

Denn wir können all den Helden
Einzeln nimmer ja vergelten .
Was sie auch für uns getan :
Wie im furchtbarsten Erfechte
Sie ein Jahr nun , Tag und Nächte ,
Ruhlos kämpften , Mann fürMann .

Wie vor Feindes Räuberhorden
Sie uns Schirm u . Schild geworden
Unter ihres Feldherrn Hand ,
Da » auch nicht ein Fußbreit Erde
Uns versengt , verwüstet werde ,
Schützend unser badisch Land .

Kann man Dank nicht allen sagen :
Eine m sei er zugetragen ,
Einem , der sie alle führt !
Ihm , zu dem im Siegsvertrauen
Deutschlands tapfre Heere schauen .
Unserm Kaiser er gebührt .

Unserm Kaiser , der vom Morgen
In die Nacht des Volkes Sorgen
Zu der Last der eignen trägt .
Ihm in diesen ernsten Zeiten
Herzensfreude zu bereiten ,
Ward die Spende angeregt .

Eine Frauen -Dankes - Spende .
Daß zum Liebeswerk verwende
Er sie frei nach eignem Plan :
Wenn wir so der Ernte Segen
M >ll in Kaisers Hände legen ,
Legt sie doppelt Zinsen an .

Darum auf denn , Badens Frauen ,
Folget gleich den andern Gauen ,
Der Begeistrung frohem Ruf ,
Daß der Tag der Kriegserklärung
Zeig in un

'
srer Heldenehrung .

Wie der Krieg die Liebe schuf .

Gebt dem Kaiser drum ! DieNamen
Leuchtend in dem Svenderrahmen ,
Sie beweisen ihm auf 's neu :
Wie für ihn die Männer streiten ,
Segen flebend ihn begleiten
Auch der Frauen Lieb und Treu .

Amtliche V .
" ichten .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzcg haben Sich unter dem

12. Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglichen Ge-

sandten am Königlich Preußischen und Königlich Sächsischen Hofe,
Wirklichen Geheimen Rat Grafen von Verckheim , das Großkreuz des

Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich untvr dem

12 . Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden . Höchstihren Gesandten am

Königlich Preußischen und Königlich Sächsischen Hofe , Wirklichen Ge-

Heimen Rat Grafen von Borckheim , auf sein untertänigstes Ansuchen

wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen und ersprießlichen Dienste in den Ruh -estand zu »ersetzen und

von seinem Eesandtenposten abzuberufen , sowie den stellvertretenden
Bevollmächtigten zum Bundesrat . Ministerialdirektor Geheimen Rat

Dr . Nieser , zu Hoch stihrem außerordentlichen Gesandten und bevoll -

mächtigte « Minister am Königlich Preußischen und Königlich Säibsi -

schen •öofc zu ernennen .
5- ejne Königliche ' Hoheit der Grogherzog haben Sick gnädigst

bewogen gefunden , dem charakterisierten Postsekretär Jakob B -rch
mann in Baden -Baden die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Kronen - Ordens IV. Klasse zu erteilen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 9 . Ium 1915 den Ober -
aewerbelehrer Rudolf Heim an der Gewerbeschule in St . Georgen
in gleicher Eigenschaft an jene in Mannheim versetzt.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

1!! . Juni 1915 gnädigst bewogen gesunden , dem Major Freiherrn von

Forstner . Kommandeur des 1 . Badischen Leibgrenadier -Negiments
Nr . 199, das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -Berdienst -

ordens zu verleihen .
Seine Königilche Hoheit der Grohherzog hoben Sich unter dem

6 Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d . Landw .-

Pioniere l Walter Türk . Führer eines Minenwerfertrupps . das

Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zährin -

ger Löwen zu verleihen .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -

wältigen hat unterm 19 . Juni 1915 den Iustizaktuar Wilhelm Schill

beim Notariat Bruchsal zu der Direktion des Landesgefängnisses und

der Weiberstrafanstalt Bruchsal versetzt .
Das Ministerium des Innern hat unterm 12 . Juni 1915 den

Gewerbelehrer Julius Küster an der Gewerbeschule in Pforzheim in

gleicher Eigenschaft an jene in Konstanz versetzt .
Das Ministerium des Innern hat unterm 19 . Mai 1915 versetzt :

Gewerbelehrer Eugen Spahn an der Gewerbeschule in Eppingen in

gleicher Eigenschaft an jene in Tauberbischofsheim ; Gewerbelehrer
Friedrich Kober an der Gewerbeschule in Tauberbischofsheim in glei -

chcr Eigenschaft an jene in Eberbach .
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 8 . Juni

1915 den Eisenbahnsekretär Gustav Brudy in Basel sRangierbahnhof )

nach Bruchsal (Stationsamt ) versetzt .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

1 Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant Fritz Fath bei

der 2 . Feldkompagnie des 1 . Elfäss . Pionier - Bataillons Nr . 15 das

Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Orden » vom ZLHringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohher ^ g haben Sich unter dem

2. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberstabsarzt Friedrich
Eduard Becker. Regimentsarzt des 2 . Oberelsäss . Jnfanterie - Regiments
Nr . 171. das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sick unter Sem

1 Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kriegsgerichtsrat Lil -

Helm Silbereilen bei der 33 . Infanterie - Division , das Ritterkreuz
erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann Otto Land -
fried , Generalstabsoffizier der 11 . Landwehr -Division . das Ritterkreuz
zweiter « lasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom Zäh .
ringer Löwen und dem Unterarzt d . R . Dr . Kurt Weiß . Regimentsarzt
des Landwehr - Kavallerie - Regiments derselben Division , die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Ber -
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit dch: Großherzog haben Sich unter dem 5 .
Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Obergesteiten Joseph

Rupp und dem Kanonier Philipp Leips bei der 2 . Batterie des Land-
wehr - Fußartillerie -Bataillons Nr . 3 die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu ver-
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
18 . Mai 1915 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Ange
hörigen von Truppenteilen des 25. Reserve - Korps die folgenden Aus
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens von:
Zähringer Löwen : dem Leutnant Richard Gütermann im Fuß -
artillerie -Regiment Nr . 25 und dem Leutnant Rudolf Duffner im
Reserve - Fußartillerie - Regiment Nr . 15 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille : dem Oberjäger Paul Steiger bei der 49.
Reserve - Division , den Reservisten Gustav Grimm und Johann Nägele
im Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 228 , dem Sanitäts -Bizeseld »
webel Karl Körber , dem Unteroffizier Johann Kunz , den Mlitär -
krankemvärtern Adolf Berthel , Georg Dahinten und Georg König im
Feldlazarett Nr . 19 , dem Vizewachtmeister Erich Wagner im Reserve -
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 59, dem Gefreiten Eduard Wilhelm
Künzig in der Reserve - Kavallerie -Abteilung 59, dem Unterzahlmeister
Friedrich Vollmann in der Reserve -Pionier - Kompagnie 59 und dem
Gefreiten Adolf Thury bei der Schweren Funken - Station 22.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
29. Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen des 8. Reserve - Korps die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :

das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens
Berthold des Ersten : dem charakterisierten Generalleutnant Ferdi¬
nand von Beck, Kommandeur der Munitions - Kolonnen und Trains
des Korps :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Oberarzt d. R . Franz Ulrich Bally im
Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 29 :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille : dem Kanonier Max Grötz bei der Re
serve -Artillerie - (F .) Munitionskolonne 58.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
25 . Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Musketier Joseph
Fischer und dem Gefreiten Leopold Wilhelm im 1 . Bataillon Ersatz
Regiments Nr . 8 (Landwehr -Brigade - Ersatz - Bataillon 42) die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ver -
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Major Heinrich Bött -
Im , Bataillons - Kommandeur im Großh . Mecklenburg . Fiisilier - Rcgi -
ment Nr . 99 Kaiser Wilhelm das Ritterkreuz mit Schwertern des
Ordens Berthold des Ersten und dem Leutnant d . R . Albert Dosen -
bach in demselben Regiment das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d . R . Max
Richard im Jnfanterie -Leibregiment Großherzogin (3. Großh. Hess .)
Nr . 117 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
4 Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Major Karl Heim ,
Bataillons - Führer im Landwehr - Jnfanterie -Regiment Nr . 99 —
Division Breugel —, das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern de?!
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

^
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

8 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dein Leutnant Paul Mayer
im Pionier - Regiment Nr . 23 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unte ? dem
7 . Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Angehö -

rigen von Truppenteilen des 14 . Reservekarps die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

a ) vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Gene-

ralmajor Wilhelm Rausch , Kommandeur der Munitionskolonnen und
Trains des Korps -

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem
Oberstleutnant Leopold Emmerich von Kleist , Chef des Generalstabes
des Korps , dem Kgl . Württb . Oberstleutnant Freiherrn von Ow -
Michendorf bei der 26. Reserve -Division und dem Oberstleutnant Au -
gust Kündinger , Kommandeur des Res .- Dragoner - Regiment ^ Nr . 8 ;

dag Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Ober -Kriegs -
genchtsrat Hauptmann d. R . Richard Volley im Res .- Infanterie -
Regiment Nr . III ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub nnd Schwertern :
dem Rittmeister Wilhelm Freiherrn von Vissing , Ordonnanzoffizier ,
den Hauptleuten Erich Taut « und Karl von Bose , Ecneralstabsoffi -
ziere , und dem Hauptmann Alfred Matthe «, Nachrichten-Offizier beim
Generalkommando den Hauptleuten Warsitz und WerneSe und dem
Stabsarzt Dr . Dibbelt im Res .- Infanterie -Regimcnt Nr . 110, dem
Stabsarzt Dr . Bernhard Portmann im Ref .- Dragoner - Negiment Nr .
8 ( Kavallerie - Regiment Nr . 1 ) , den Stabsärzten d . R . Dr . Friedrich
Renz im Res . - Feldlazarett 5« und Dr . Hans Franke im Ref .-Feld -
lazarett 57 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Mitglied
des Kaiserl . Freiwilligen Automobilkorps Kurt Kaumann , dem Feld -
Oberkriegsgerichtssekretär Christian Hosmann und dem Feldpostsekre -
tär Andreas Bolg beim Generalkommando , dem Feld - Oberpostsekretär
Alfred Schweickert beim Stabe der 28 . Reserve - Division , den Leut -
nanten d . R . Emil Müller , Harl Trautz , Eugen Marlwitz , Franz
Ganter , Rudolf Hohberg, Otto Vöhl . Emil Armbruster , Ludwig Jäger
und Alexander Waltz , sowie dem Assistenzarzt Hermann Deitmer im
Res . - Infanterie - Regiment Nr . 199 . dem Oberleutnant d . L . II Hertrich .
den Leutnanten d . R . Reichwald . Keller , Berthold und Fleck, dem
Leutnant d . L . I Hoffmann , dem Oberarzt Dr . Ganter und dem Assi -
tenzarzt Dr . Riedenthal im Res . -Infai '.terie - Regiment Nr . 11g, den

Leutnanten d . N . Walter Greis . Gustav Mufsler , Adolf Oehri , Emil
Kuhm , Otto Luhr und Friedrich L«eb , dem üÄerleutnant d . R . Kurt
Roeder , dem Oberarzt d . R . Dr . Erwin Kettner nnd dem Oberarzt
d . £ . *T Karl Pflanz im Res . - Infanterie -Regiment Nr . III , dem Ober-
leutnant Hans Kleemann und den Leutnanten d . R Oskar Gütermann
und Hans Krüger im Res .-Dragoner -Regiment Nr . 8 ( Kavallerie -
Regiment 1 ) , dem Leutnant d . R . des 5 . Bad . Feldartillerie -Regiments
Nr . 7« Heyn , Ordonanzoffizier der 52 . Feldartillerie - Brigade , dem
Oberleutnant d. R . Robert Krafft und den Leutnanten d . R . Justus

Böker , Georg Meydo .m und Julius Ebbinghaus im Res . -Feldartillerie ,
Regiment Nr . 29 , dem Leutnant Hellmuth Hecht bei der Fernsprech «
abteilung des Korps , dem Oberarzt d . R . Dr . Hermann Haas im Res .«
Feldlazarett 55 und dem Oberveterinär d . L . Dr . Karl Gerspach im
Reserve -Pferdedepot ; ^

d ) die silberne Militärische Karl Friedrich - Verdienst - Medaille :
dem Unteroffizier d . R . Joseph Sattler , dem Unteroffizier Karl

Lehn und dem Reservisten Karl Bernback im Reserve -Regiment Nr .
199, dem Unteroffizier Lukas Matz im Reserve -Jnfanterie -Regiment
Nr . 119 , dem Unteroffizier Wilhelm RZohlwend und dem Gefreiten
Albert Harter im Reserve -FeldartiNerie -Regiment Nr . 29 ;

c) die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärische »
Karl Friedrich - Verdienst - Medaille :

dem Gefreiten Karl Wenner und dem Gefreiten d . L . Joseph
Anton Fah -enkops im Reserve - Jnfanterie -Regiment Nr . 199 und
dem Unteroffizier d . L . Karl Bayer im Reserve -Jnfanterie -Regiment
Nr . 11» ;

d ) die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienst -Medaille :

Stab der 28 . Reserve - Division : dem Landwehrmann Max Reu -
berger und dem Gefreiten August Seith ;

Stab der 56 . Reserve -Jnfanterie -Brigade : dem Reservisten Dra -
goner Joseph Danner und dem Reservisten Oskar Kirner :

Reserve - Jnfanterie -Regiment Rr . 199 : dem Ofsizier -Stellver -
treter Leopold Henrich , dem Feldwebel Burkard Zipf , dem Grenadier
Karl Pfefferle den Unteroffizieren Heinrich Stöhr und Julius
Bonn , dem Gefreiten August Baschnagel , dem Unteroffizier
Albert Brauch , dem Landwehrmann Stephan Krieg ,
den Reservisten Felix Zöllner , Johann Wetzel , Robert Möbius und
Tobias Mosbach « , asm Gefreiten Heinrich Wetzet , dem Feldwebel
Franz Eöring , den Reservisten Otto Gontert , Ludwig Ebner , Joseph
Beck und Isidor Bellemann , dem Gesreiten Franz Grießer , dem
Unteroffizier Friedrich Gantert , dem Gefreiten Heinrich Moll , dem
Äeservisten Jakob Ecehl . dem Vizefeldwebol Paul Ehrhardt , den
Unteroffizieren Leo Baum und Wilhelm Stärk , dem Landwehrmann
Theodor Reinacher , dem Unteroffizier Gottlieb Dürr , dem Gefreiten
Georg Wage .mann , dem Unteroffizier Georg Münch , dem Gefreiten
Gottsried Schmidt , dem Offizierstellvertreter Karl Wüst , dem Vize -
seldwebel Valentin Höhnle , dem Unteroffizier Hermann Schott , dem
Feldwebel Karl Elauß , dem Unteroffizier Friedrich Weber , dem
Gefreiten Franz Blender , dem Landwehrmann Emil Brugger , dem
Reservisten Karl Riedel , den Landwehrmannern Otto Reuther und
Friedrich Weisel , dem Gefreiten Ferdinand Laier , dem Unteroffizier
Joseph Westermaun . den Gefreiten Karl Maisenbacher und Karl
Roder , dem Unteroffizier Joseph Keller , den Landwehrmännern Her-
mann Dischinger , Otto Troll und Emil Mößner , dem Unteroffizier
August Ritz, dem Sanitäts -Unteroffizier Ludwig Bischofs, dem Offi¬
zier -Stellvertreter Heinrich Müller , dem Unteroffizier Sebastian
Mönch , dem Landwehrmann Bertold Köhler , den Gefreiten Martin
Neidig und Max Oppenheimer , dem Unteroffizier Friedrich Joachim ,
den Gefreiten Johann Metz nnd Wendelin Funkert , dem Landwehr¬
mann Engelhard Rastetter , dem Reservisten Valentin Herbel , dem
Offizier -Stellvertreter Adolf Müller , dem Vizefeldwebel d . Ldst . Joh .
Müller , dem Landwehrmann Peter Meblem , dem Kriegsfreiwilligen
Alfred Bastian , dem Landwehrmann Adolf Oberst , dem Grenadier
Martin Dais Ii . dem Reservisten Wilhelm Maier . den Unteroffi -
zieren Joseph Bail und Ludwig Kirner , dem Gefreiten Ludwig
Nobler , dem Reservisten Anton Oestr le , dem Gefreiten Heinrich
W ' egand , dem Unteroffizier Ernst Höslin , den Gefreiten Bernhard
Gahlen und Georg Sauer ;

Auszug aus den Staudcsbüchern Karlsruhe.
Eh -aufgebote .

22 . Juni : Adolf Seit « von Stein . Tapezier hier , mit Frieda
Hembergvon hier . — 23 . Juni : Oskar Augenstein von Enzberg , In¬
genieur hier , mit Emma Otto von Ottenhausen .

Eheschließung .
23 . Juni : Konrad Rohhirt vor! Mannheim , Gerichtsassessor hier ,

mit Elisabeth « Pfeiffer von Emmendingen .

Geburten .
17 Juni ' Bertold Max . Dater August Jung . Hafnermeister . —

18 . Juni : Margarete Anna . Vater A ? oli Waigel . Maschinist . —

29
'

Juni : Franziska Eäcilie , Bater G " org Gras , Melker . — 23 . Juni -

Hilda Berta , Vater Adolf Biedermann , Maschinenschlosser .

Todesfälle .
21 . Juni : Josef Ruf , Küfer , Ehemann , alt 48 Jahre . — 22 . Juni :

Wilhelmine Sondheim , alt 59 Jahre . Ehefrau des Glasers Wilhelm

Sondheim .

Krankheiten jsü . Art behandelt
durch Xaturheilmethode
8154 Robert Schneider ,

41
Vertreter der Naturheilkunde ,

Anatom -physiolos . gpbildel . Berater der
N
'aturlieüvereine Karlsruhe u . Umgeg.

Tel . 1741 , Karlsruhe , RUnpurrerstr . 10 .
Sprechstunde : 7— l l,9 Uhr, 1 —4 Uhr,

Sonn - und Feiertags 7—11 Uhr.

Iterricbt im Weissiiis «.
Fräulein erteilt gründl . Unter »

richt im Weißnäben . Eintritt jeder »
zeit . — Anmeldungen täglich von
8- 5 Uhr.
B13486 Douglasstr . 6 , 1 . <£ t.

Verloren
zwischen

8155
wurde gestern abend
8 und 10 Uhr ein

gölte HMmrnlwö
Nill einem großen Sapbir , umgeben
mit Brillanten . Abzugeb . geg. gute
Belohnung (Hartenstrafte » 2 , Part .

Cntlaufen
am 15 . d. M . Zwergpudel . Wieder -
bringer erhalten Hobe Belohnung ,
B18449 DouglnSstr . 9 , 3 . St .

Mk . 25 000 »—
gegen erstes Stecht bei 5° |n Ver¬
zinsung aufzunehmen gefncht .

Gefl . Angebote unter Nr . B18506
an die GeschäftSst . der „ Bad . Presse "
erbeten . 3.1

1214 Besuch 11325,
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am 11. Juni unser
: ber, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Friedrich Horst
Kriegsfreiwilliger

im Alter von 22 Jahren . B18454
In tiefstem Schmerze :

Frau Fanny Neumann , verwitw . Horst.
Oskar Horst , Unteroffizier, z. Zt , im Felde.
Otto Neumann .

Karlsruhe , den 23. Juni 1916.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend ' /jlO Uhr entschlief sanft nach schwe -

3 rem Leiden im Alter von 57 Jahren mein innigstgeliebter
| Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater , Großvater , Bruder ,'i Schwager und Onkel

Ludwig Homberg
Hofbuchbindermeister .

In tiefer Trauer :
Mathilde Homberg , geb . Scholl .
Ludwig : Homberg , z. Zt. Im Felde .
Mathilde .Scholl , geb. Homberg.
Richard Homberg .
Carl Scholl , z . Zt im Felde

und ein Enkelkind .
Karlsruhe , 23. Juni 1915 . 8172
Die Feuerbestattung findet Freitag nachmittag 3 Uhr

statt . — Trauerhaus : Herrenstraße 3.

Danksagung .
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme

anläßlich der Beisetzung unseres lieben Sohnes
und Bruders

Qshar Qiefenbocher,
Rechtsprakt..

Leutnant der Res . ,
sagen innigen Dank .

Familie Diefenbacher .
Karlsruhe , den 23. Juni 1915. B18452

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Tode unseres lieben Sohnes , Bruders und Schwagers

sagen wir allen auf diesem Wege unsem innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 23. Juni 1915 . B18488

Waoliruf !
Meinem lieben unvergeßlichen Schwager

der den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.
Manches junge Leben schwindet
Auf dem Schlachtfelda um uns her ,
Trauernd sucht der Freund und findet
Den geliebten Freund nicht mehr .
Für das Vaterland , das teure ,
Hat er seine Pflicht getan,
Tut ihr nun auch die eure ,
Rufet Gott um Gnade an .
Heimat fern, im fremden Lande ,
Schlummerst nun , Du gutes Herz,
Ach, ein jeder, der Dich kannte ,
Fühlt mit uns den herben Schmerz .
0 , daß Du allzufrüh entschwand 'st B18488
Du guter , treuer Schwager Franz ,
Schau herab in Deinem Glorienglanz,
Ja, wir sehn 's. Dein Haupt ziert der Lorbeerkranz ,
Du großer Held im Himmelszelt ,
Vergiß nicht Deine Lieben auf der Welt .

Paula Claus » , geb . Pfahl .

Vesterr.-llng. Hiljsverem (6.8.)
Unter dem Protektorat Er . Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenberg .

Danksagung .
III . (Zvenden-Ausweis : An weiteren Spenden zur Unterstützung

hilfsbedürftiger Angehörigen der Monarchie , deren Ernährer im Felde
stellen , sind bis heute eingegangen : .

Je 200 Mr . Herr Konsul Bielefeld , Holzverkohlungs - Jndustrie
Konstanz ,

je 100 Mk . Hr . Geh . Leg .- Rat Heintze , Hr . Ed . Ornstem ,
50 Mk. Hr . Staatsminister Excell . Frh . v . Dusch ,
40 Mk. Frau Apotheker Bender . 30 Mk. Frau Apotheker Bender .
25 Mk . Excell . Tadeus Gras Bolesta Koziebrodskh , k. k. Oesterr .

Gesandter in istuttgart , _
je 20 Mk . Legat .- Sekret . I . Klasse Frh . v . Seidler , Minister Excell .

v . Bodmann , Frau Low , Kriegstr . , Oberbürgermeister Siegrist , Dr .
Fischbach, A . Köle , Böhm . Verein „ Beseda "

, Ed . Ornstein , Fr . Vöhl ,
je 10 SRI . Männerturnverein Karlsr ., Kinder der Volksschule Roth ,

Direktor Forst , Fritz Klouda , Kammermusiker E . Stanelle , Gebr .
Sagenauer , Kanzleirat Zaviel , Frau Becker. Mühlburg , Moritz Freund ,
Carl Fishel . G . Gros ; , Böhm . Verein „ VWehoballe "

, Dr . Hochstetter ,
Konstanz , Geck , Weinhändler , Achern , 12 Mk . E . H . ,

je 5 Mk . dreimal Gebr . Hagenauer , H . A ., Regis
Kleinberger , Christ . Emmel , Emil Buhlinger , Kammermusiker Stanelle .

E . H .,
dreimal Gebr . Hagenauer , H . A ., Registrat . Kayser ,

. . . . :ilBuhlinge .
Bernhard Brodesser , Oskar Mösner , Oberrevisor ,

je 4 Mk. Fr . Laos , Kleinberger , Szimer , je 3 Mk . R . Bierette ,
Weintraub , Krügl , Kauders , Frau Sophie Golde , Braumeister Renner ,
Bruch Berlin , je 2 Mk. Woska , Vodubetzky, Inspektor Freitag . Strobel .
1 .50 Mk. Wassermann , je 1 Mk. Ungenannt , Schultze , Ungenannt ,
Wollschitt , Ungenannt . ^Das am 7 . Juni im Eintrachtsaale veranstaltete Wohltatigkeits -
Konzert brachte als Reingewinn den ansehnlichen Betrag von 1100 Mk.
Dieser Betrag ist der Kriegshilfskasse zugeführt worden . Allen hoch-
herzigen Spendern sowie Mitwirkenden , die zu dem Gelingen des Kon -
zertes und dem großen materiellen Erfolg beigetragen , ein herzliches
„ Vergelts Gott " .

Weitere Spenden nehmen entgegen :
Franz Pohl , Restaur . z . Moninger , Kaiserstr . 142 , I . Goldsarb , Kaiser -
straße 81 , Ed . Ornstein , Kreuzstr ., Fritz Klonda , Optikus , Kaiserstr .128,
« arl Fisliel , Schokoladenhaus , Kaiserstr ., Hofkonzertmeister Rudolf
Deinan , Stephanienstr . 17, Kammervirtuos Jul . Schwanzara , Durlach ,
sowie Geschäftsstelle der „ Vad . Presse " . 8164

CaMampen
neue Modelle

Tischlampe , wie Abildune,
Messing mattiert . Ji Ö .OO
Grün lackiert . . „

Sturmlaterne . . . »
Hängelampe , Messing matt. „

Grün lackiert . „
Küchenlampe , Messing matt .

Grün lackiert .

3 .75
3 .75
4 .75
3 .50
3 .95
3 .75

Einsatzbehälter f . Zuglamp . ,
Messing matüert . „ 3 .75
Grün lackiert . . „ 2 .51 )

Karbid, p. Kg einschl. Dose „ 0 .55
Versand unter Nachnahme .

Preisliste auf Wunsch .

Wieüerverkäüfer hohen Rabatt .

m . b . II . 8145
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr. 81 .

In Steppdecken - Nähen
empfiehlt sich S18498

Frau Schneider , Adlerstr . 5 .

AckN -AlOttllN ,

Wslii-HimSetteli
kaust in größeren Mengen 8176

B . Odenheimer
Branniweinbrennerei , Karlsruhe .

Geld !
Wer leiht Geld auf Waren —

Materialien ? Angebote unter Nr .
:Ü18489 an die Geschäftsstelle der
.Badischen Presse eÄeten . 2.1

Nähmaschine.
Wer eine Nähmaschine ( erstllass.,

neu ! bei monatl . od . wöchentlicher,
aünstia . Zahlung kaufen will , sende
seine Adresse unter Nr . B18248 an
die . Bad . Presse". 3 .3

300 JV/Oi . »
auf kurze Zeit gegen Zins und
Sicherheit zu leihen gesucht . An -

ebote unt . Nr . B18455 an die Ge -
äftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

gel
Ich

Sät Wimm M ich
gute Pfleqe . am liebsten bei kin -
verlosen Leuten , gesucht . Voraus -
bezahlung . Angebote mit Preis -
angabe unt . Nr . B18445 an die Ge-
schaftsstelle der . Bad . Presse " . 2.1

empfiehlt 8182

Misses
Hoflieferant , Kaiserstrasse 150,

WwWe fiel
sowie ganze Haushaltungen kaust
zu guten Preisen B18359 .2 .2

D . Gutinann , Rudolsstr . 12.
Sehr gut erhalt . Klavv - Sport -

wagen mit Dach zu verkaufen .
B18422 Rintheimersir . SS , III. lks.

Kiilvier - Uiltmicht.
Konservatorisch gebildetes Frau -

lein erteilt gründl . Klavierunter -
richtsürAnfänger n . fortgeschrittene
Schüler in und außer dem Hause .
Dasselbe empfiehlt sich auch im
Einstudieren und Bczleiten von
Gesang und Violine . .Honorar , bei
wöchentlich 2 Stunden , 6 Mk . per
Monat . Gefl . Angeb . u . B18511 a . d .
Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " erbeten .

Melle» ! Mellen !
i . nur prima Qual . , hoch u . med . St . 2
M . U . Höf). , inall .Weit . SchöneFrack -
korsett . , Mieder - u .Gürtelkorsejt .St .
1 .20 M . direkt aus d . Fabrik , Kinder -
u .Backfischblusen , weiß u . färb . 8178
Dnrlachcr Allee 24 , eine Tr ., links .

r rr«
Die Ernte hat begonnen und ver -

kauft zum billigsten Tagespreis jetzt
per Ztr . 23 Mk . B18450 .4.1

Unbekannt gegen Nachnahme .
Leorg lacher ,

Herxheimweyher «Pfalz ).
Tel . - Amt Rülzheim Vir . « 7.

Gelegenheitskauf .
Delikaleü - Iiraftwürste

( Halberstädterj in Dosen ä 30 Paar ,
mit 110— 120 gr Rohgewicht pr . Paar ,
nicht unter lODosen . per Dose .h 8 .75
abzugeben ab München . (Verpackung
u . Kiste frei ). Probedose Ji 9.— ab
München unter Nachnahme od . Vor¬
einsendung des Betrages . B18516

Schiibers & Co . . Lcbcns-
mittclgroftbanblitiig , München ,

Türkeustr . 3« (Tel . 24208 ).

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes Inferat immer ,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet-
Ifen Zeitung , der „ Badifchen

prelle" erscheint. Jetzige
Huflage 46600 Exem¬

plare. üäglidi zwei
flusg. machen

Sie nur den
Versuch !

V7

H

Vergebung von
Bauarbeiten

für die Haupt - u . Residenzstadt
Karlsruhe .

Im Auftrag des Stadtrats der
Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe
haben wir für die Erbauung des
Nonzertiaalgebäudes auf dem al -
ten Festplatz in Karlsruhe nach-
stehende Arbeiten zu vergeben :

MblieriW verschieSener Wime .
Angebotsformulare und Beding -

ungen werden von der örtlichen
Bauleitung . Baubüro Festplatz
(beim Stadtgarteneingang ), im An -
meldezimmer , vom Freitag , den
25. Juni 1915 bis zum »samstag ,
den 3. Juli 1915 einschließlich , so-
weit solche vorhanden , in den Stun -
den von 9 —13 Uhr vormittags
abgegeben .

Zeichnungen können ebendaselbst
in der vorbezeichneten Zeit einge -
sehen werden . Abgegeben werden
Zeichnungen nicht .

Die Angebote sind bis zum Mitt -
woch , den 7 . Juli 1915, vormittags' /«II Uhr pünktlich , an die „Qert -
liche Bauleitung . Baubüro Fest -
plaft " adressiert , dort portofrei ein -
zureichen . 8170 .2. 1

Die Eröffnung der Angebote er -
folgt im Baubüro um ' /2 12 Uhr .

Karlsruhe , den 22. Juni 1915.
Curjel S Moser , Architekten.

MMMWN
MoWen —
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B18484 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 3/1
Wohn - und .Herrenzimmer , ge-

braucht , zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter B18496 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse .

"

Garbottiche .
auf erhaltene , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Größe und Preis
per hl an G . Bauer , Götbe -
strafte TO, Telef . 2245 . 8175.2. 1

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B18327 au die Gefchä ' ' "
der „ Badischen Presse " erb .

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene Post - Litewka .
Zu erfr . Bttrgerstr . il , £>th . III. B """

Kandwagen . « Sx
sofort zu kaufen gesucht . Angebole
unter Nr . B18510 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Foxterrier äu
Angebote unter Nr . B18461 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse .

"

Reizende Villa
mit gr . Karten , 350 Obstbäume .iinKreisstadt , zum Schätzungspreis zu
verkaufen od. gegen Saus zu ver -
tauschen . Aug . unt . B18495 au die
Geschäftsst . der „ Bad . Preise "

. 3 .1

Wen-Wnrichliiiig
zu verkaufen . Möbel werden in
Tausch genommen . Angebote unter
B1S483 an die „Bad . Presse .

" 3.1

Besseres Schlafzimmer
mit großem , 3türigem Tpieqel -
schrank. Betten . Waschkommode .
Nachttisch . Rost . Z <ühle . Sand -
tuchständer , wird sehr bill . verkauft .

Welnhcinter ,8114 .2 .2 Kaiserstr . 81 .
liliö b oktlWsen :

verschied . Betten , Tische u . Stühle ,Kleiderschränke , Waschkommoden ,inurgarder ., Vertiko . Schreibtisch ,email . Herd , Küchenkred .. Wasch- ,
mange , Bücher - u . Spiegelschrani ,Diwan , Chaiselongue und sonst
verschiedenes . B18i81

Laminstrahe « . im Hof .

2 Betten
neu . mit Röste ». Matratze » , Pol -
steru werden für 13 « Mark ab-
gegeben . B18467 .4 .1Siahii , Waldstr . 22 .
® » 95li . srei5m . 3.oct !!ci !l .
1 Küche, Pitschpine , fast neu , ? ep -
piche, Gardinen , 1 Paneelbrett , 1
Blumenkrippe , weiß , mit Blumen ,
verschiedene Bilder in . Goldralnuen ,
1 Porzellanservice , chines . Muster ,Kronleuchter u . Lampe (für Elektr .)
1 Lexikon und andere Bücher .
B18428 griiüfteiiftrowe 4 , II .

Gleiche , bessere Velten,
zwei , Nußbaum , polierte , hochhäup -
tige , moderne Betten , bereits neu .
billig abzugeben . 7514

Zäl »r »ngerstr . 24 . 2. Stock.
Bll »,g zu verkaufe » sind gebr.

Betten , schränke . Tische , Wasch-
kommoden und Nachttische .
B18466 Lessingstraste 33 .

IWP" 1 Schuhmacher - tzqliuder -
M aichin e «Singer », wenig ge -
braucht , 1 Schuhmacher -Knopfloch -
Maschine . 1 Badewanne , wenig
gebraucht, ! Meyers Konversations -
Lexikon . 5. Auflage , alles billig zu
verkaufen . Angebote u . B18458 an
die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse "

. 2 .1

Zohnsche Waschmasch ..
gr. Zuber , eis . Bettstelle . Bilder
u. PorzeNansachen zu verkaufen .
B18475 Guteubergstr . 3 . II ., [ f -

WaschmaschineW
billig zu verkaufen . B18463

Weintraub , Kronenstr . 52.

mm,sgtssssm
zu verkauf . Sckiikenstr . 53, Hof.

Frei !. , bereits neu , wea
JjU »illUU » Einrückens bill . z . veri
B18508 Humboldtstr . 13 , IV r .

MwMWMUW
billig abzugeben . B1851!

Durlacherstr . 36 , Z. St . lks . .
Kerren -Fahrrüder
zu verkaufen mit Freilauf , ä 30 ./
und 35 M. « 18492
Humboldtstraße 20, im Hof links ,

Herrenrad mit Freilauf billig
zu verkaufen . B16945 .12 .S

Adlerstr . 4. Laden links . ,
Ein Kerd 18f 34

wegen Umzug billig zu verkaufen ,
Amalienstr . 11 . 3. St . , Hintb .
Fast neuer Emailherd ' ür !l>!5

50.— sofort zu verkaufen .
Melanchthonstr . 1 . IV. lks .

Achimg siir Schneider
2 Gasbügeleiseu mit Gasherd .

1 große u. 1 kleine Zuschneide -
schere . 2 Bügelhölzer . Reiß -
schinen . 1 eis . Firmenschild . 40X70 .
sowie eine Nähmaschine , alles
billig zu verkaufen . B18503

Zirkel 13 . 2. St .

Äiuderliegwageu (Korbwagen
weiß », sowie Kinderbett zu verkauf .
B18494 Uhlaudstrahe 38 . I . , r .
« inderliegwagen . Kinderbade-

wanne , Gasherd , Vogelhecke.
Reg^ilateur , billig zu verkaufen ,
B l84M Lachnerstr . 18 . pari . r .

Neuer , rohseiden . Damenmante !
9 Mk ., seidenes Helles Prinzeßkleid
8 Mk ., weißer Cheviot -Kostümrock
4 Mk ., schwarze Tüllbluse , neu .
4 Mk ., fast neuer , roter Plüsch -
diwan , goldene u . silberne Damen »
uhr sehr billig , lein . Jackenkleid 3Mk.
8179 DurlacherAllee24 . 1Tr . lks.

Nttd
lAiredale -Terrier ) zu verkaufen.
2677a Ettlingen , Leopoldstr . 38 .

Stelien -Angebote .
Änlkchmlitl söer
Mvgehilse gehlcht.
Hiesiges Baugeschäst sucht sosorl

oder später einen jüngeren Büro -
gehilfen zum Aufstellen und Aus -
rechnen von Baurechnungen . Bau -
techniker mit einigen Kursen Bau »
gewerkschule werden bevorzugt
Sicheres Rechnen Bedingung .

Anfragen mit Angabe der GekialtS-
ansprüche an die Geschäftsstelle del
„Bad . Presse " unter Nr . 8062 . 3 .2

MuchhaltekTückt . , j
bilanz - ,sicherer
für Fabrikbüro gesucht . Gest. Au -
geböte mit Zeugn . , Ref . , Familien -
und Militärverh ., Gehaltsanspr . K
an die Geschäftsstelle der „ Badifchen
Presse " unter Nr . 2670a .

Siichliü. junger Mm.
flotter Stenograph u . Maschinen -
schreiber , militärsrei , mit guter
vandfchrift und in einfacher Bucii-
führung bewandert , zu sofortigem
Eintritt gesucht .
Anerbieten mit Gehaltsansprüchc »

unter Nr . 8151 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Groste Versicherung ««- Gesell' chast sucht jungen , strebsamen ,
der Lehre entlassenen

Angeb . mit Gelialtsansvrüche »
unter Nr . 8171 an die GeschättS «
stelle der „Bad . Pres se". - ■!

Zum Vertrieb eines zeitge -
mäßen Artikels suchen wir

! einige tüchtige

Keilende
I (auch Damen ) bei täglich hohem
Verdienst . Vorzustellen abends
zw. 5- 7 Uhr bei 8070 .3 .2

Wilhelm Schille & Co .,
Kriegstr . 116.

neben Hotel Germania .

Auf größ . kaufm . Büro tanU
strebs . , junger Mann mit guic «
Vorbildung als

Voisntä ?
plaziert werden . Demselben
iväre Gelegenheit geboten , umei
direkter Leitung eines ersavv
Bürochefs sich zu tüchtigcw
Kaufmann auszubilden . • »?'
aebote unter Rr . 8102 an d >i
Geschäftsstelle der '

„ Baduchen
Presje " erbeten . 6-'

Lebensmitteldäudler
^ rbicol - Bersand Rrestau >>. zz :

| Zichere '! öouernöcn
Seröicnjt

I bieten wirredegewandt .Herren
it . Damen durch den ^ ertrieo
ein . b . Kriegerfamilien ilbcrau
leichtverkäuflich . Artikels . Nu
gutbeleumundete Leute wollen
Angebote unt . Nr . 8071 »n. gc
Geschäftsstelle d . „ Bad . Preiie
einreichen .
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MWWWWWWMWDMWWMMWM ^ M «S
Es wollen sich nur Damen mit Ia . Zeugnissen melden, die in Steno -
« mpfiie perfekt und di -!̂ Schreibmaschine vollständig beherrschen ,
stelle dauernd . Angebote mit Gehaltsansprüchen unter Nr . 8117 an
die Geschäftsstelle der . Bad. Presse" .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen , soliden

Platz- u . Wiegemeister .
Derselbe mutz im Großkohlengeschäft bewandert und an den

Waggonwagen unbedingt zuverlässig sein. Nur erste Kräfte mit
I» . Zeugnissen wollen sich melden bei 8118 .2 .2

M . Slromeyer , Lagerhausgesellschaft ,
Karlsruhe - Rheinhafen

: m- 0 - '
.
'V

Maschinisten
Heizer

sowie 2623a .2.2

Fabrikarbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht .

tallschaff Sinnsp , HarisrülieGrinwinhel .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte.

Am a lien 5t ratze 14b .
VereinSabeud ied. Freitag U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

'
Mitglieder und Prinzipale

Sprechstunden tägl . v . izIO—1 lllir.

Eine in doppelter uyd amerika-
nischer Buchführung durchaus be -
lvanderte und erfahrene Buchhal¬
terin mit sauberer Handschrift,
Wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Stenographie u . Kenntnis
des Maschinenschreibenscrwunicht.

SelbstgeschriebeneAngebote unter
Vorlage der Zeugnisse über die
bisherige TÄigkeit . mit Angabe
der Gehaltsansvruche unter Nr .
8050 an die Geschäftsstelle der
„Bad. Presse" erbeten. 2.2

Tüchtige , erfahrene

für sofort gesucht.
Ausführliche Bewerliungs-

schreibe» mit Zeugnisabschriften
„nd Gehaltsanspriichen unter
Nr. 3168 an bie Geschäftsstelle
der .. Bad . Presse" erbeten . 2 . 1

MM »
gesucht bei 8160 .2 .1
E . Mum , Waldhornstr . 10 .

Achtige Mser
werden bei hohem Lohn per sofort
gesucht . 8119 .2 .2

Mühlburger Brauerei
vorm . Areiherrl . von Seldencckschc

Brauerei,
Karlsruh e - Müh Iburg .
Tüchtiger, solider, militärfreier

Küter
zum sofortigen Eintritt gegen höh .
Lohn gesucht. 2.2

Angebote unter Nr . 2671a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

finden dauernde Beschäftigung

! » erel Md . A. - K.

Arbeiter
ein kräftiger findet bei
hohem Lohne Stellung

Christian Riempp »
Kronenstratze 38 .

Für unsere Hufeisenfabrikation
suchen wir 2650a .3.3

i tüchtige Arbeiter
die Maschinen zu bedienen haben,
ferner können einige tüchtige
Schlosser sofort eintreten. Hoher
Verdienst zugesichert . Nur militär -
freie Leute wollen sich melden.

Erste Rastatter Herdfabrik
Unkel, Wolff & Zwiffelhoffer.

Junger TaZlöhner
sofort gesuelit .

8023 .3.3 Kronenstrafte 30 .
Ein tüchtiger stadtkundiger

Fuhrmann
kannsofort eintret . geg. Wochen lohn .
7308» («oethestrafte 20 . , .

Ein Mann
zum Pferdefüttern und für Hof -
arbeiten kann sofort eintreten .
8122 ' Göthestrafte 20 .

Hausdiener
AM " gesucht.
Zu erfragen zwischen 12—3 Uhr

Kgrlstrafte 44 , KiinftlerhauS

H« bMe , WWm
U, stadtkundig , gesucht . B1839L .2 .2
Wolf & Co ., Karlsruhe , Körnerstr . 38 .

Ordentl . , kräftiger

Hausbmsche
per sofort gesucht .

Adolf Blum Söhne ,
Kirkel 17. 8173 .2.1

Lansdnrsche
für halbe Tage sucht 8183
Doeringsche Druckerei,

Amalienstr . 83 .

Für sofort
läherinneen

gesuoht ,
sowie 8132

füäharlieit
zu vergeiieü ,
Em §ny Schoch ,

Herreustrafte 11 .

Tüchtige 2686a .3 . i

TaglShner nnü
Betouarbeiter
sofort gesucht . Zu melden bei
Polier Breitner, Neubau Verlade »
Halle , Rheinhafeu , Südbeckenstraße.

lochen .
Einem Fräulein ist Gelegenheit

geboten , unentgeltlich das Kochen
zu erlernen . Ang . u. Nr . 8317671
an die Gefchäftsst. d . „ Bad . Presse".

Auf 1 . Juli wird fleißiges Miid »
chen gesucht , welches alle Haus -
arbeiten übernimmt . Zu melden
von 3 —6 Uhr.
B18487 Kaiser- Allee 50 . ll .

Mädchen gesucht .
Auf 1 . Juli einfaches jüngeres

Mädchen gesucht zu kleiner Familie .
B18444 (Kssenweinstr. 2<», 1 . St .

Jüngeres , fleißiges
ÄausMädchen ,

welches gut waschen und bügeln
kann, per 1 . Juli gesucht . 2658a

Krau Major von Hattorfs ,
2 .2 Ettlingen , Waldstr. 14.

Gesucht
'für sofort oder 1 . Juli

ein fleißiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit , kann
auch ältere Person sein . 2665a .2.2

Gasthaus zum Hirsch .' ' " '-»Olbronn , Post Völkersbach .

Einfache SZiitze
für Küche auf 1 . Juli gewcht .

Fremdenheini Ktfssler ?
2676a .2 .2 Baden -Baden .

Suche Himbeerpulverhändler .
Muster k. 4 Pfd. Sau 40 Pfg. ,ama" .U
Orbicol - Versand , Breslau Hi , 48.

Brave ? , fleißig. Mädchen sofort
gesucht . Vorzustellen B18521

tNerwigfZr. 4 . Stock r .
Suche für sofort od . auf 1 . Juli

besseres , gewandtes Mädchen für
Hausarbeit in kl. Haush . (2 Pers .).
Gute Zeugnisse erforderl . 8169

Stern , Klauprechtstr. 41 , 2 . St .

Laden mit 2 Zimmer
Ecke Zirkel und Karl-Friedrichstr. « , in welchem ein Bankgeschäft
betrieben wird , wegen Aufgabe des Geschäftesauf 1 . Juli zu vermiete ».

Näheres unter Nr . B9433 in der Geschäftsstelle der »Bad . Presse" .

Junges , besseres Mädcheu , das
schon bei Kindern war , für nach-
mittags zu Kindern gesucht.
VI8472 leopoldstr . 44 . I . St .

ZeUWeWOeMtlBegerin
mit guten Empfehlungen für Mitte
Juli gesucht . Adressen unt . B18464
in der Geschäftsstelle der „ Bad.
Vresse " abzugeben.

er Küfer
für Brauerei Stelle .

Angebote unt . Nr . B18493 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Junger , tüchtiger Fahrrad - und
Motorrad -Neparatenr sucht Stel -
lung . Angebote unter Nr . B18500
an die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse" erbeten.

Hoteldiener
militärfrei , 27 Jahre alt , sucht
Stellung in einem größeren Hotel.

Angebote unter Nr, S918519 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Fräulein
mit guten Kenntnissen in Buch-
sührnng jeden Systems , nebst Ab-
schlug , mit gutem Zeugnis , sucht,
womöglich hier , Stellung . Gefl.
Angebote unter Nr . B18285 an die
Gefchäftsst . der „Bad . Prcs ?e " erbet.

Fräulein
sucht Heimarbeit , gleich welcher
Art , für fofort. Angebote unter
Nr . B17911 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" erbeten.

Gesuch.
Bess. Mädchen . 13 Jahre , sucht

Stelle , am liebsten in B .-Baden ,
als Stühe d . G . . bat 1 I . d. Arb .-
Schule in K . besucht . Es wird
weniger auf hohen Lohn als gute
Behandlung gesehen . Angebote
unter Nr. 2660a an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse" .

welches im Nähen und
MUNUll » Bügeln bewandert ist.
u . schon in besserem Hause gedient
hat , sucht Stellung . Zeugnis zu
Diensten. Ang . unter B184 &7 an
die Gefchäftsst. der „Bad . Presse" .

Iräuleln
aus guter Familie wünscht das
Kochen zu erlernen in gutem
Hotel oder Pension . Angebote mit
näheren Angaben erbeten unter
Nr . B18234 an die Geschäftsstelle
der „Bad. Presse"

. 2L

hier und auswärts zu vermieten .
Mühlburger Brauerei.

vorm. Freiherrl . von Seldeueüsche
Brauerei . 243

aSen
mit an stoß . Dreizimmerwohnnna ,
in welchem seit 25 Jahren eine

MM tmft Wurstlerei
betrieben wurde , sich auch für ein
anderes Geschäft eignet, ist auf
sofort oder spater zu vermiete «.
$818400 Karlstrafte 41 .

Näheres Äorderh. , 1 Treppe hoch .

Ordentliches Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht.
B18480 Hirschstr . « I . i . Ii .

Junges , kräftiges Mädcheu für
Zimmer u . Hausarbeit auf 1 . Juli
gesucht . Näheres , Hofkond. Kauf¬
mann , Ludwigsvlatz 01. B18514

I verkehrsreicher Lage, mit Zwei»
,\ t unerwolinuiig, für iedcs Geschäft
geemuet, ist zu vermieten . 5168*

Näheres Karlstrafte 78 , 2 . St .
In gewerbreichem , großem Orte

des Schwarzwaldes, ist ein großer

Laden m! üoljiiui
in bester Loge zu vermieten , evtl.
auch als Filiale für größeres Ge-
fchäft geeignet. Anfragen befördert
unter Nr . 2468a die Geschäftsstelle
der „Bqdischen Presse"

.
*

Wohnung oder Wro
zu vermieten .

A-riedi ichsplatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör-
aus sofort oder später zu vermieten.
Die Wohnung wird auch geteilt <6
Zimmer und Zubehör) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigeutümer im 4 . Stock . 5419*

71
Wohnung l . Stock
6 Zimmer , Bad
Garte» sofort oder ..
mieten . Anzusehenvon 10— IL und
von 2— 5 Uhr . Zu erfragen
B15938 .5 .3 Sirschstr . 40 , 2 . St .

von 5—6 Zimmern ,
mit BadezimmerSehr schone Wohnung v

Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten .

Ebendaselbst schöne sreun ^ Iiche Wv ^ nung
mit 3 Zimmern , Küche und Zubehör (4 Treppen ) sosort
nur an kleine bessere Familie zn vermieten . Näheres
unter B11620 in der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

oder später
zu erfragen

Parksir . 5 Ep
eich'immerwohnung mit rei

. ubehör auf sofort oder
zu vermieten

lichem
später
7878'*

5 Zimmerwohnuna j n ruhig . Lage
Aölerflratze2 . M
1 . Oktoberanderweitig zu vermieten.
Näh. Schloßplatz 7, part. , Büro, nu*

KarWatze 87
1 . Stock, bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , Speisekamm, nebst
reichlichem Zubehör, ist auf
sosortoo. l . Julizuvermiet .
Einzusehen 10—12 und
3—5 Uhr. Planeinsicht und
Näheres 17048»
Ritterstrafto 28 , im Büro .

Friedrichsplatz 9
ist eine schöne Entresol -Wohnuug
von 5 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten.

Näheres daselbst im III . Stock
beim Hauseigentümer . 7701

Waldjlr . 44 , 2 . St . ,
große, schöne- 5 Zimmerwohnung
mit Bad , Mans . u. Zubehör, elektr.
Licht u . Gas per 1 . Juli zu vermiet .
Näheres daselbst parterre . 6209

Hirschstratze 5t »
in ruhigem C'ckhaufe

Hochparterre . 5 Zimmerwohnung
mit Badzimmer . Mansarden und
sonstigem Zubehör — elektrische
Trevvenbelenchtuug — auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . 7079

Zu erfragen : Krieastrafte 73,
Ecke Hirschstrafte . 2. Stock. G« i-
zuseden von 1<>— 12 u . ii—5 Uhr.

Biirklinstrafte 8
immer mit Bad per 1 . Juli
lt . 550,

Durlacher Altee
> Zimmer mit Bad , Maus.,

Dampfheizung K . per I . Juli
Mk. 950 zu vermieten . Zu
erfragen Willielmstr . 57.
Telephon 185. ?» ,»

eubau .
VinzentiuSstrafte 8 ist im 2 . St .

eine Bier - Zimmerwohnuug auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
Siidrndstr . 31 . 1 . St . B18339 .8 .2

I KmreM . 39, z. 6t.
Herger . 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad u . reich !. Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten.

Näheres b . Gebhard . B18468 .5 .1

4ZiMmerWohnung
schöne , m . Bad u . Zubeh.,neu Herger .,
preiswert zu vermieten . B18476 .2 .1

Näh. Durlacher Alkee 42 . II.
Schöne

H Zimmer
im 2 . Stock Marienstr ., auf 1 . Juli
oder später billig zu verm . 8058

Näheres Marienstr . Ül , i . Laden

Draisfwatze 4
ist der 2 . und 3. Stock von ie
Zimm . , der Neuzeit entlvrechen
eingerichtet, und eine 3 Zimmer »
Wohnung per sofortWW . . oder
zu vermieten.

Näh. im 1 . Stock daselbst .

1. ^ uli
>48

Sophienftr . 181 »
sind auf 1 . Juli oder später im 2. u
4 . St . schöne 3 Zimmerwohuungen
mit Bad und reichl . Zubehör zu
vermieten .

Nähere? 1 . Stock rechts . 7161»

Neubau , Ecke Südend- u . Binzen
tiusttr ., mod . » Zimmerwohnuna
mit reichlich . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . B17929 .10 .3

Näh. Klauprechtftr. 15 , Tel . 3151 .

f& 3 Zimmer ■ Mnuitg
ist umständehalber auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Ludwig -Wilhelm -
strafte 1«. 3. St .. r . B18221 .2 .1

3Zimtnerwohnnng
jr>; t Balkon u . Veranda auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres 8167 .3 .1

Niutdeimerstrafte S? . part.
Schöne Dreizimmerwohnung mit

Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres 4910
Ludwin -Wilhelmstr. 10 , 3 . St . . r .

Zweizimmerwohnung
in bester Lage Herrenstraße mit
großer Küche ist per 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei 7221 .10.10

Landauer , Kaiserstr. 183

Zirkel S, Hinths..
ino auf 1. Juli i kleinere WolsinFauf 1. Juli

nungen zu vermieten .
Vordhs . 2. St .

Wohl
Näheres
8112.2.2

um
Zu vermieten 1 Zimmer , Küche
iid Keller auf 1 . Juli . 2318448

Lesstn« strafte 41 .
Akademiestr. 29 ist schöne 3 Zim-
merivoh»»»« , mit reichlichemZu¬
behör auf 1 , Juli zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock. B18S17 .5.1

Akademiestr. 71 , 3 Stock, ö Zimmer
mit Balkon zu vermieten . Preis
950 Mk . Näheres Leopoldstr. 1,
im Büro. »374154

nung v . 3
behör auf
vermieten.
1 Stock

e ist eine schöne Woh-
Emmern u . reichl . Zu-
sofort oder später zu

Näh . Augustastr. 11 .
B17124

Bernhardstr . 11 ist im 5. Stock
eine sehr schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche auf 1 . Juli bill.
zu vermiet . Näh . Part . B18518 .3.1

Bürgersir. 13 ist eine srdl . Woh -
nung von 3 Zimmern u. Kochgas
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
daselbst ^ B18462

Bürgerftrahe 21 ist der 2. Stock,
bestehend tn 4 Zimmern , Alkov,
Küche, Keller u . sonst. Zugehör aus
1 . Juli zn vermieten . Zu erfrag ,
im 1. Stock daselbst oder Krieg-
strafte 15V, 1 . Stock. 4761

Dnrlacherftr . 9, zunächst Kaiserstr .,
Hinterh . 2. Stock , zwei Zimmer -
wohnnng mit Zubehör , sosort od .
1 . Juli , zu vermieten . Näheres
im Laden. B18338 .2.2

Villenviertel Rüppurr.
Moderne 3 Zimmer -Wohuung

mit Garten auf 1. Okt . zu ver »
miete» . Näheres zu erfahren
B'^ .3 .3 Wilhclmftr . 33 . 1 . St .

Elütllgen , Schiillbronnerstr. 59. 1.
4-Zimmerwohuung mit Gas , Was«
serleitung n . u . Gartenantetl auf
1 . Okt . zu vermieten. Evtl . können
3 kl .Zimmer im 2. Stock dazu gegeben
werden. Nähres parterre . 2526a

Freudenstadt .
»

Aus einer KonkurSsache habe ich
eine schöne, freigelegenc Wohnung
mit 6 Zimmern , 2 Kammern , 1
Bad und großem Garten über die
Kriegszeit sofort billig zu ver»
mieten . 26690 .2.1

Bezirksnotar Lorttrsm.
Wohn - u. Schlafzimmer , gut

möbliert , außerhalb der Glastüre ,
sind auf 1 . Juli zu verm. B 18478 .2.1
Stäb . Lammstrafte 1 » , bei Ziegler .

Wohn - und Zchlaszimmer , gut
möbliert , zu vermieten . B184S ?
L. l Lachnerstr . 9 , IL lks .

Zm öuI möDL Simmer
Mansaroenzimm . auf I .Juli z.verm.
3318349.4.2 Sommsttofie 6̂ _2 Tr .

8318501 .2.1
billig M ver¬
mieten .

Augartenstr . S7,3 . St .

Dnrlacherftraße 43, ist eine kleine
frttindl . Wohnung , an zwei oder
drei Personen auf sogleich oder
1 . Juli zu vermieten . B18373

Ikl &löfel . Zimmer zu vermieten.
^818453 Stefanienstr . 64, part .

Gut möbliertes Zimmer bei
einzelner Dame zu vermieten .
B18228 .2 .2

' .. . . .

Eisenlohrstr . 41 , IV. , ist in einem
Herrschaftshause eine schöne Vier -
Zimmerwohnuna . Bad, Balkon,
Veranda auf 1 . Okt . zu verinieten.
Näh . Kriegftr . 151,1 . B18424 .10.1

Hirschstraße 45 III moderne Bier-
zimmerwohnung, Küche, einger.
Bad , Speifekammer . elektr . Licht ,
ebenso I . St . ohne Bad u . Elektr.
auf 1 . Juli zu vermieten. 4652

Kaiserstraße 229 , Wohnung , 3—4
Zimmer , sofort od. später zu ver -
mieten . Näh. *818465

Karl - Friedrichstrafte 1 . 4 . Stock
Wohnung mit 5 Zimmern. Küche
Mansarde , Keller, Anteil a .Trocken -
speicher , sofort oder I . Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Uhr daselbst im 2. Stock >»»»

*

Lessingstroße 45, 1 Treppe hoch .
5 Zimmerwohnuna (Balkon ) auf
1 . Oktober zu vermieten . Anzu-
sehen 10 —12 u . 2—4 Uhr . Näh .
daselbst auch parterre u . Scheffel -
strafte 14, 2 . Stock. 8177

Lessingstr . 7Ä, nächst der jtrieg-
straße, ist der 4 . Stock . 5 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst im 3. Stock . B18190 .2S2

Luisenstraße 38 ist im 4 . Stock eine'chöne, große 4 Zimmer - Woh »»ng
ofort od . später zu verm. B18509

ütiitcnftrofte 50 ist 1 . Ummer mit
Küche auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. im 2 . Stock . B18439

Luisenstr. 99 ist im 1 . St . eine kl.
Vicrzimmerwohnung mit Znbe-
hör , ohne Gegenüber, auf 1 . Juli
od. 1 . Okt . zu verm. Näh. Luisen-
straße gg. 3 . St . . rechts . B17850

Philippstraße 5 ist im 4 . St . eine
schöne 'i Zimmerwohnuna m,t
Zubehör, an kleine Familie , auf
I . Juli zu verm. Näh . Part . B""°"4.3

Ritterstrafte 34 ist der 1 . totock
bestehend aus 4 Zimmern nebst
Zugehör zu vermieten auf 1 . Juli .
Näheres 3 . Stock daselbst . 5818"

Rüppurrerstr . f>2 ist geräumig
4 Zimmer -Wohnuua mit Man
sarde u . Zubehör in schöner, freier
Lage für sofort od . später zu ver -
mieten . Näheres Part , B18306

Scheffelstrnßc 8, 2 . od . 3 . Stock, ist
wegen Haushaltaufgabe große
2 Zimmerwohnnng nebst Zube
hör , freie Aussicht , auf 1 . Juli od .
später zu vermieten . B18203 .3 .2

SchützcnKr . üü^ st eine Wohnuna
von einem Zimmer und Küche
mit Gasleitung zu vermieten .

Näheres Wiclandtstr . 8. B18477
Sophienstratze 132 , 2 . St . , schöne
freie Lage , 4 Zimmer - Wohnung
auf 1 . Oktbr. zu vermieten . (Halte»

Ile der Straßenbahn ). Näheresstelle der Straßenbahn ). Näheres
im 2 . Stock . B18412.2.1

Vorholzstraße 42 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Bad u . Garten -
anteil auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst parterre oder
Lulsenstraße 59 . 1 . Stock . B18502

MiRIMe Sö 3ÄS
zimmer- Wolinungan kleineFamilie
oder einz. Dame zu vermieten .

Näh, im Büro im Hof . 8039*
Waldhornstrafte 21 , 2 . St . , bessere
3Zimmerwobuung m . besonderen
Eingängen sofort zu verm. B '°^ 'k.1

Waldhornstr . 55 ist im 2 . Stock
schöne, sonnige Vierzimmerwoh -
nung mit 1 Mansarde auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näher .
parterre . B18198 .3 .2

Werderstrafte 7. 2. St ., ist eine
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . 7650*
Zu erfr . Werderstr. g. II . . Tel . 1617.

Werderstraße 11 eine Mansarden -
wohnnng von 2 Zimmern , Küche
und Keller, Koch - und Leuchtgas
ist auf sofort oder auf 1 . Juli zu
vermieten. Zu erfragen par -
terre . 7926

Norkftr. 89, Ecke Sofienstr., part .
neuzeitlicheDreizimmerwohnung
mit Mansarde u. Bad auf 1 . Okt .
zu vermieten . B18413 .9 .1
Näh. Gerwigstr . 7. 1 . St .. Tel . 717.

Norkstr. 44, Ecke Weinbrenuerstr .,
neuzeitl . Bierzimmerwohnung ,
2. Stock , sofort oder später zu ver-
mieten . Nähere» daselbst Laden
oder Telephon 2002. B1W23L.8

Leopoldstraße 6,
Gut möbliert . Zimmer u ver»

mieten , mit oder ohne Pension,
auf 1 . Juli . B1847S

Mathtistrafte 8 , 3 St . rechts.
Ein freundl . möbl . Helles ?Xan «

fardenzimmer sowie unmöblierte
Mansarde sind an nur ordentliche
Personen zu vermieten . B18303.8.2

,Su erfr . Kniserstraße 19,111.
Zldlerstrafte 18, 1 Treppe linke .

Ecke Zähringerstraße , erhalten
ordentliche Leute gute, billige
Kost u. Wohnung . 3318350

Akademiestr. 24 ist ein möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so-
gleich zu vermieten . B1851S

Näheres 1 Treppe hoch .
Kaiserstr. 79, 1 Tr .. gut möbliert .
Zimmer mit separat . Eingang auf
sofort od . später zu vermiet . B""10

Kapellenstr. 16, 3 . St ., schön möbl.
Zimmer ohne Gegenüber auffofort
oder 1 . Juli an Herrn od. Fräu »
lein zu vermieten . B18446

Karl-Friedrichstr. 1 . 3. St ., Ein-
gang Zirkel, gut möbl . Zrmmer
im Zentrum der Stadt sogleich zu
vermieten B18490

Kreuzstr . 29, 1 Treppe hoch, gegen¬
über dem Palaisgarten , schön
möbliertes Wohn- u . Schlafzimmer
zu vermieten . Näh , part . 7349

Lnchnerstraßc 16 III ist ein gut
möbl . uni, . Zimmer an Herrn od .
Frl . sofort oder später billig zu
vermieten.

Leopoldstr . 31,2 . St ., istein Zimmer
mit Peusion auf I . Juli preiswert
zu vermieten . B18207 .3.2

Leisingstr. 72 , 3. Stock, ist schön
möbliertes Zimmer mit Schreib-
tisch sofort zu vermieten . Näh.
daselbst . B181V1 .2Z

Nokkstrohe 22,1 .S >t .1. , sehr schönes,

Osteudstr. 3 , pt., rechts, ist ein
sep . möbl . Zimmer zu vermieten.

SchiUerstr . 50, Gartenhaus , freundl.
möbliertes Zimmerchen zu 10 Jt
zu vermieten . B18420 .2 .1

Sophieustr . 13, l Treppe, ist eiu
schönes, gut möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , mit oder ohne
Pension , an solide Herren zu ver»
mieten . 3317573.5 .5

Sofienstr . 2 Tr . , Ecke Hirsch -
straße, sind gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten an besseren
Herrn sofort zu vermieten , evtl.
vorübergehend. B18051

Zirkel 8, II. r ., ist ein gut möbl.
Wohu - und Schlafzimmer mit
Klavier zu vermieten . B18336 .8.2

Miet - Gesuche : «
Gesucht auf 15. Juli eine Drei¬

zimmerwohnung. Preis bis 500 J.
Angebote mit Preis und näheren
Angaben unter Nr . B18329 an die
Geschäftsstelle d. „Bad. Press?. 2.2

Alleinst. Bcamtenwitwe sucht
eine 2 Zimmerwohnuna , in gutem
Hause, auf 1 . Oktober oder früher .
Angeb . u . B18279 an die Geschäft ?»
stelle der . Bad . Presse"

. 2.2
2 Zimmer , ftiiche mit GaS , für

Familie mit 1 Kind per 1 . August,
nähe Patronenfabrik gesucht .

Angeboteunter Nr . B18456an di«
Geschäftsstelle der . Bad . Presse .

Beamter
»cht gut möbliertes Zimmer in
chöner , ruhiger Lage. Gefl. An-
ebote mit Preisangabe unter Rr .
>18620 an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse" erbeten.

Möbliertes gemütliche»
Zimmer
zu mieten gesucht . Angebot, unter
Ar . B18414 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse"

. 32
Anständiges Fräulein sucht per

1. Juli einfach möbl . Zimmer zu
14 —19 Mk. mit Kaffee . Oststadt
bevorzugt. Angeboteunter B18376
an die Geschäftist. der „Bad. Presse"

Ruhiges Fräulein sncht einfach
möbl. Zimmer im Zentrum der
Stadt auf 1 . Juli . Angebote unter
Nr . B18410 an die Geichäftsstell»
der «Bad. Preise" erbeten.
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Utthaltkn hf? Gllsailskrömimilkil .
Wir machen darau '

aufmerksam, daß kein Raum , in welchem
es nach Gas riecht , mit brennendem Licht detreten werden darf,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löfchen.
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokals
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt
für Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden . Sofern sich
die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und
beseitigen läßt , ist umgehend das Ttädt . Gaswerk I , Kaiser -
allee 11 , Telephon 347 (Anschluß auch über das Rathaus ) ,
zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, dag nach Abnahmeder Beleuchtungskörper die Decken - und Mondscheiben durch einge¬
schraubte Verschlußkappen oder - Stopfen ordnungsgemäß verschlossenwerden . Der Verschluß mittelst Papier - oder Korkstopfen ist unzu-
lässig und gefährlich weshalb wir dringend hieroor warnen .

Karlsruhe , den lg . Juni 1915 . 8002 .3.1
Städtisches Gaswerk.

Die

Rntzbolzverkauf des Grotzh . Forstamts Kaltenbronn in Gerns -Vach im Wege schriftlichen Angebots aus den Domänenwaldabteilunaen3».. 8 , 16, 18 , 23, 35, 38, 42, 45, 57, 61 , 62, 04, 09. 100 : 3765 Nadelholz -ftainrne !•—Vf . Kl ., 476 Nadelholzabschnitte I.—III. Kl. , zusammen3340 ffnt . Z,el 6 Monate bezw. monatlicher Rabatt . Losweise

Annahme . . .
lofsen und mit ent-

- - . nreicyung eines Angebots anVerkaufsbedingungen . Die Annebote müssen versch' ' ""us' ■ f
"

15. Juli 1915 , vormittags 10
Gernsbach eingereicht sein . Das Hovon den Forstwarten Lauer in Dürrehch, Nheinschmidt in Breitenau

sprechender Aufschrift versehen bis zur TubmisfionStagfahrt am Don -nerStaa . den 15 . Juli 1915 , vormittags 10 Uhr . beim ForstamtKaltenbronn in Gernsbach eingereicht sein . Das Holz wird vorgezeigt
und Schultheiß in Nombach. 2675a

Höliere Hanwlaciiit Kircteiin Tiefe (ftM)
Institut I. Ranges für Handelswissenschaften und Sprachen .Rasche und sichere Vorbereitung zum Einjährigen - Examen.Prospekte und Referenzen frei durch (2503a ) Direktor Aheimer.' !o " ailina " n,e ' ' » ' ■

III . Mtiulii
Baumeisterstr . 32, Hinierhaus>nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer -, Frauen -
und Kinderkleidern . Wäsche
Stiefel :e . entaeaen .

Versteigerung
von

Geweihen und
Abwurfftangen .
Das Großb . Hosforft - u . Jagd

amt Karlsruhe versteigert
Mittwoch , den 30 . Juni d . Js >

vormittags 10 Uhr ,
im « chlöftchen des Grosth . Fa
fanengartenS gegen Barzahlung :

1 Edelhirschgeweih ,
« 5 Stück schädelechte Dambock

geweihe .
32 Pfund Edelhirschstangen ,

480 Pfund Damschaufeln ,
in geeigneten Losen.

Die Geweihe und Stangen können
am DienStag , den 29. Juni , von
9—12 und 2—5 Uhr, sowie am Ber-
steigerungstage von 8 Uhr an ein -
gesehen werden . 8137 .2.1

ZW
"

Schwarzwald -Hotel
Familien- Hotel in herrlicher Lagj am See. 3 Minuten vom Bahnhof.Zimmer mit Privatbädern . Touristenzimmer von 2 Mk . an . Pension von7 Mk . an . Großer Wirtschaftsgarten mit Aussicht auf den See. 288J*

F. Jaeger & E, Tr ® scher .
und vier Kilo¬
meter entfernt

Füssen — Faulenbach
Hohenschwangau
Beliebte Sommerfrischen in großartiger Lage des bay . Hochjebirges , ca . 800 müber d . Meere, ausgedehnte Wälder , gepflegte Spazierwege , malerische Seen.Neu angelegte Kurräume u . Kurgarten . See- u. Sonnenbäder , Schwefelquelle.Sanitäre Einrichtungen . Unterkunft in guten Hotels, Gasthöfen u . Privathäusern .Die Königsschlößer sind wie alljährlich täglich geöffnet. Kriegsteilnehmer sindvon der Kurlaxe befreit. Auskunft u . Prospekte durch das Verkclirs - BüroFüssen u . den Verkehrs - Verein Hohenschwangau .- 281J.6.2'

Am 4, , sowie II . Juli , ab Appenweier
Erholnngs « und Ferien - Sonderfahrten

Reise 1. Eine Woche in den Allgäuer Alpen .Reiseroute : Schwarzwaldbahn — Bodensee — Allgäu und zurück .Preis einschließlich Eisenbahn , beste Ver- U |s 00 Kleine Teil -
pflegung. Hotels, Trinkgeld, Führung u .s .w . all » , Uv ■ nehmerzahl .Prospekt etc. d . Internationales Reisebüro , Straßburg !. Eis. 2«„ a

Friedhofkunst.
Grabniftler in Stein , auch in Verbindung mit

Ilronce , Eisen , lloli , Keramik u . s . w ., fertigen nach
eigenen stilvollen Entwürfen und bitten um gell . Ein¬
sicht in die neuen Skizzen in unserem Ausstellungs¬
raum . 8161 *

Aug . Karl u . Wilh . ffleyerhuber
Bildhauer , Keramiker und Kunstmaler

Kronenstraße 7 . ♦ Telephon 2047 .

verlangt man gebieterisch auf Rücksichtnahme bei
der Wahl dessen was wir täglich
trinken .

Das Universal - Getränk
iür alle , welche gesund , Irisch und
arbeitsfreudig bleiben wollen , sei

Edel Bronte
hergestellt aus dem seit Jahrhunderten als wun¬
derbar hellsam , belebend und kraftspendend
bekannten brasilianischen Matte oder Paranä -
Tee , ein Getränk von exquisitem Qeschmack ,

alkoholfrei !

billig und deshalb ein Kleinod iür
jeden Haushalt und Familientisch j

Ein Getränk für jede Saison.
Eingeführt in namhaften Industrie -Werken und
bei der Kaiserl . Marine . 6282*

Anfragen und Bestellungen an :

Apotheker Erich Brückner
Vertretung und Niedertage der hervorragendsten

Mineral -Brunnen des In - und Auslandes .
Fabrik alkoholfreier Getränke .

Hohe Preise
für getragene

Zerren - nnö AtnenkWer .
Schuhe . Stiefel u. s. w. zahlt und

Bries-Umschl »ge ®IÄ kSali .ffi wSSÄlwiU

Fernspr . 892 Karlsruhe i . B . Zirkel 30.

Uerdingung .
Die zum Um - u . Erweiterungs

bau Freiburg erforderlichen Jim -
merarbeiten .etwa 50 cbm Tan¬
nenholz . und Guxasphaltarbeiten
etwa 1900 qm sollen im Wege des
öffentlichen Angebot ? vergeben
werden . Frist für die Vertrags
erfüllung : 10 Wochen nach Ertei -
lung des Zuschlags .

Zeichnung,Massenberechnung .Aus
sührungsbedingungen und Preis ,
Verzeichnisse liegen im Postbau -
büro , Eisenbahnstr . 39, von 8—12
und 3—6 Uhr zur Einsicht aus
und können daselbst mit Aus
nähme der Zeichnungen und Mas ,
senberockmung zum Preise von
0,30 M für jedes Los bezogen wer -
den .

Die Angebote sind unterschrieben
und verschlösse« mit der Aufschrift
Angebot auf Zimmer - bezw. Guß
asphaltarbeiten an das Postbau
büro Freiburg frankiert einzusen -
den . Die Angebote werden in
Gegenwart etwa erschienenen Bie
ter den 29. Juni 1915, vormittags
11 Uhr , im Postbaubüro geöffnet .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Falls keins der Angebote fUr
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
vorhcbalten . 2584«

Freiburg (Breisgau ) , den 17 .
Juni 1915.

Der örtlich» Bauleiter .

WierordM
Kohlensänrebäder nnd

elegante 5413

Wannenbäder.
I ., II . und III . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
7,9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr " .

Mittags I bis 3 Uhr geschlossen .

Ankaut
fortwährend v. getragenen Herren¬kleider, Stiefel . Uhren , Gold , Pla -
tinrt , Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge-
schäft, mehr wie jede Konkurrenz.Gest. Offerten erbittet Erstes und
größtes An- und Berkaufsgeschäft5424 vorm . Levy
Tel . 2015 Markgrafenstrake 22 .

Wir empfehlen :

SalafÖl
(reines Olivenöl )

v« Liter 55 Pfg.

Verein ehem . Kaiser - Grenadiere
Regiment Nr . 110.

? amstap .
den 26 . Juni 1915

Vereins -
Abeiid

im Lokal „Lands
knecht" , Ecke Herren

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad

stets willkommen .
Der Vorstand .

Karlsruher Familien-
taMcht

lunter staatl . Aufsicht )
Geschäftsstelle : Ostendstraße 6 III

gewährt Arzt , Apotheke usw .
Freie Arztwahl .

Prospekte sind erhältlich in den
Filialen : 6639 .6.2

Oststadt : Rudolfstraße 26 I.
Mittelstadt : Zähringerstraße 82 II,
Weststadt : Grenzstraße 34 I.
Südstadt : Wielandtstraße 80 I.

Köln ( Rhein ) 649J

Fränkischer Hof
32 (36 Komödienstr . 32 36

Altbekanntes , bestempfohlenes
mr Hotei
Nachtlager , Frühstück v.3j ( an . Aufzug.Wein - und Bier - Krstuurant

Witwe Lucas Brems .
Maschmenlmopflöcher

werden schnell u . sauber angefertigt ,B16610 . 10.8 Tteinstr . 21 , im Hof.

SSIatifeSchen
täglich frisch eintreffend.

Prima Bismarckheringe < pr. St.
„ Rollmops . . ' 12 J)

Salzheringe p. St 12 - 15 j,
empfiehlt 5818459

Carl Pfefferle ,
Erbprinzenstr . 23. Teleph . 1415 .

Kause
zu höchsten Preisen o 18409.2.2

fletr. Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
I . Brauner . Rndolfstr . 22, pari .

Mieta 11 betten ,
Holzrahmen ■Matratzen . Kinderbetten
billigst an Private . Katalog frei . IMSaEi » enmfthelfal >rikSuhli . Th.

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kleider und Uni -
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- u. Äerkaussgeschäst,5399* Kronenstras,c 52 .

m

Gebrzmchle Bücher
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
Buchhandlung von Jods . Trübe
555,1 in Offenbura . 27.5

An - u . Verkauf
von antiken Möbeln und Alter -
tümern ic . 7399 .8 .6
Feger . Friedrichsplatz9 . Tel . 3116.

Höchste Preise
für abgelegte Herren - u . Damen -
kleider , Schuhe . Möbel usw . zahlt

R . Rillig ;, Markgrafenstr . 17.
Postkarte genüg ! . B16830 .6.6

Geld - Darlehen
erhalten gute , pünktliche Rückzahler'

Tjne Vorkosten ) Zu erfrag , bei F .auweiler , Karlsruhe - Mühlburg ,Hardtstr . 4b . (Rückporto . ) « 18,933.2

Spezerei - und Gemischt -
Warengeschaft.

in Etadt oder größerem Landort ,u kaufen gesucht . Angebote unter
?r. B17889 an die Geschäftsstelle

der . Bad . Presse " erbeten . 3.3

Apfelwein
in größeren Posten

- zu kaufen gesucht . —
Angeb . m. Angabe des Quantums ,Preis : c. ev. Probe u. F . J . E . 487

an Rudolf Mofse , Frankfurt a . M .

Kartoffel
zu kaufen gesucht (50 Zentner ) .

Angebote mit Preisangabe an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " unter Nr . 8142 . 2 .2

_ B?- Hundert Zentner -Tfc
Sedirgs- oder Klee -Heu
zu kaufen gesucht gegen Kassa.

Angeb. an Herrn . Krimmer ,Augarteustrahe 81 . 8318474

SlQPPfpotlniQaenSTÖ
gesucht . Angebote mit Preis unt .Nr . B18137 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse '.

Bluten
Sonder - Verkai

Donnerstag bis einschl . Samstag
Soweit Vorrat.

weiß Schleierstöff, A C
hübsch garniert . .

4 . 90weiß Schleierstoff. auch
bestickt , Vorderschluß
mit Hohlsaum . . . .
weiß Schleiarstoff , be¬
stickt ,
muster

Schwelzer - Stlckereistoff , C*
"T

hocheleg . Ausführungen O » / \ J

weiß Schleierstoff, teils 9 .75

liiAAn weiß Batist u . Schleier - 4 QC
L- J ! UoUl I stoff , moderne Formen 1 •

Blusen
Blusen
r *> I . . _ ^ „ weiß Schleiarstoff , i» - r / srt
DlUSen S !fi ; ä ' oä« Blumen - J . gU

Blusen
Blusen
Blusen

2 . 90 6 .75 9 .75
Wasch -Kleider

6 .75 18 . 00 25 .00

Hermann

Tietz
.

handgestickt und
echten Einsätzen .

Röcke väää -i \ v / rv stoffSi wejß ^ farü.

AM. HMelltttKarlsnlhe .
Donnerstag , den 24 . Juni 1915 .
68 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . L (graue Abonnementskarten ) .

Das MuslkantellmVel.
Operette in drei Akten von Bern -

hard Buchbinder . Musik von
Georg Jarno .

Musikal . Leitung : Felix Stäble .
Szenische Leitung : Fritz Herz .

Personen :
Fürst Eszterhazv Hans Bussard .
Fürstin Eszierhazh

Marie Mosel -Tomschik.
Prinz Eszierhazh Emma Hörn .
Josef Havdn , Kapellmeister

beim Fürsten Fritz Herz .
Elena Montebelli , Tänzerin an d.

Wiener Oper Job -mna Mayer .
Der Lehrer Hans Siewert .
Brigitta , die Groß -

bäuerin Grete Finger .
Resel , die Kuh -

magd Therese Müller - Reichel .
Peter , Musikant und Diener

des Fürsten Georg Hoffmann .
Salomon , Hausierer P . Gemmecke.
Hofdamen :
Komtesse Palfing Berta Wurm ,
KomtesseSchwarzenial LiesaStudt
Baronesse Ladon Hermine Burk ,

Kaiserliche Pagen :
Gras Heiden Leopoldine Link .
Graf Steinfeld Sophie Hauck.
Graf Schuldorf Anna Heinrich ,Baron Korff Elsa Ruf ,Ein französischer Haupt -
mann Max Schneider .Ein Korporal Josef Grötzingen

Kathi . ein Bauernmäd¬
chen Johanna Klebe .Kavaliere . Damen , Pagen , Sol -
daten , Bauern , Bäuerinnen .

Tanze : Paula A ll e gr i - B a q z .Der erste Akt spielt in dem öfter -
reichischen Dorfe Rohrau an der
ungarischen Grenze , der zweite in
dem ungarischen Städtchen Eisen -
itadt im Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in der
Wohnung des Kapellmeisters . Das
Ganze gegen Ende des 18. Jahr -
Hunderts . Zwischen dem ersten u.
zweiten Akt liegt ein Zeitraum

von zwei Monaten .
Anfang 7 Ufir . Ende gegen 10 Uhr

Abendkasse von halb 7 Uhr an .
Mittel -Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben

Prima Cigaretten
in allen Preislagen , zu Fabrik«
preisen abzugeben . 7518. 14 .1»
Alfred liclimanu , Cigaretten *

Fabrik . Herrenstraste 11 .

Teppiche !
Reinigen durch med) . Klopfwerk
oder Saugluft , Aufbewahren der «
selben , sowie Möbeln und Pelzen
unter Garantie gegen Feuer - und
Mottenschaden . Reparat , billigst.

E. Telgmann Nachf , l
Karlsruhe . Adlerftr . 4, Tel . 2244

Waldstrafte .

Nur bis Freitag -

ü Neueste aktuelle
Kriegsberichte .

ilses Mbung
i
Sa M n
■

Drama in einem Akt.
Ein sehr bcsrelir ^ 1'

Preis . Humoreske.

Dur SltiMirief.
i

Lustspiel in einem Akt

Der Pferdedieb .
Wild-West - Episode.

Drama in 3 Akten.
Cliesters Heldentat

Komödie. 814 t

Belustigung der Einge¬
borenen Neu - Seelands.

Voranzeige !
Samstag,26 . bis Dienstag , 29 . Ju"1'| samstag , Zb . Bis uiensia «,

Näüels ran an die frontj
Aktuelles Lustspiel in 2 Aktsn -

Inszeniert von Otto RiPP er

Die Masuren.
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